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Уважаемые читатели!
Предлагаем вашему вниманию сборник «Казахстан 
- Германия. Диалог соотечественников», подготов­
ленный Ассоциацией общественных объединений 
немцев Казахстана «Возрождение» в рамках со­
трудничества с Землячеством немцев из России.  
При подготовке данного издания мы не преследова­
ли цели информировать читателей о нашей респу­
блике или Ассоциации немцев  в целом. Сборник  
рассчитан на узкий круг читателей, в большей сте­
пени казахстанских немцев, проживающих в Герма­
нии.  При подготовке материалов мы исходили из 
того, что люди хорошо знают нашу страну, так как  
они отсюда родом. Сегодня около миллиона наших 
бывших соотечественников проживают на террито­
рии  Германии, но здесь, в Казахстане, остались их 
друзья, знакомые, родственники.  Ассоциация об­
щественных объединений немцев Казахстана и Зем­
лячество немцев из России стараются способство­
вать сплочению обеих стран и реализации новых 
перспективных проектов. Поэтому и возникла идея 
издания такого сборника, который рассказал бы на­
шим соотечественникам в Германии о возможностях 
взаимного сотрудничества. На страницах издания 
мы представим города Казахстана, их отличитель­
ные особенности, а также возможности партнер­
ства с  региональными немецкими обществами. 
Значительное место в данной публикации уделено 
гражданским инициативам Ассоциации немцев Ка­
захстана, её перспективному сотрудничеству с ор­
ганами власти и управления республики, заметному 
влиянию на казахстанское гражданское общество. 
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Verehrte Leser!
Wir empfehlen Ihrer Aufmerksamkeit den 
vorliegenden Sammelband „Kasachs
tan-Deutschland. Dialog der Landsleu­
te“, den die Assoziation der gesellschaft­
lichen Vereinigungen der Deutschen 
Kasachstans „Wiedergeburt“ in Zusam­
menarbeit mit der Landsmannschaft der 
Deutschen aus Russland verfasste. Wir 
möchten vorausschicken, dass wir bei 
der Zusammenstellung dieses Werkes 
nicht das Ziel verfolgten, den geneigten 
Leser über die Republik Kasachstan 
oder die Assoziation der Deutschen die­

ses Landes im Allgemeinen zu informieren. Der Sammelband wendet 
sich vielmehr an einen engen Leserkreis mit Vorkenntnissen; ins­
besondere nämlich Kasachstandeutsche, die in Deutschland leben. 
Daher gingen wir bei der Zusammenstellung der Materialien davon 
aus, dass die Leser dieses Bandes mit Kasachstan bereits gut ver­
traut sind, weil sie selbst aus unserer Republik stammen. Insgesamt 
lebt heute rund eine Million unserer ehemaligen deutsch-kasachsta­
nischen Landsleute in Deutschland. Und doch verweilen weiterhin 
viele ihrer Freunde, Bekannten und Verwandten hier in Kasachstan. 
Die Assoziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen 
Kasachstans und die Landsmannschaft der Deutschen aus Russland 
versuchen genau deshalb eine Annäherung beider Staaten zu fördern 
und neue perspektivreiche Projekte zu realisieren. So entstand auch 
die Idee zur Herausgabe des vorliegenden Sammelbandes, der un­
seren ehemaligen Landsleuten in Deutschland Möglichkeiten zur wirt­
schaftlichen und kulturellen Zusammenarbeit aufzeigen soll.

Auf den Seiten dieses Buches versuchen wir daher, die Städte 
Kasachstans mit ihren besonderen Eigenschaften sowie den jewei­

ligen Möglichkeiten der regionalen Gesellschaften der Deutschen 
Kasachstans vorzustellen. Doch das Hauptaugenmerk des Bu­
ches liegt auf den Bürgerinitiativen der Assoziation der Deutschen 
Kasachstans, ihrer perspektivischen Zusammenarbeit mit den 
Staatsorganen und der Verwaltung der Republik sowie ihrem Ein­
fluss auf die kasachstanische Zivilgesellschaft. Einen besonderen 
Platz nimmt außerdem der Einfluss unserer „Wiedergeburt“ auf den 
kasachstanisch-deutschen Annäherungsprozess auf politischer Ebe­
ne ein; insbesondere in der Ausarbeitung von Abkommen zwischen 
unseren Ländern, von denen eines das Abkommen über die huma­
nitäre Zusammenarbeit ist.

Eine andere bedeutende Motivation für uns und unsere Arbeit, die 
wir hier dokumentieren, ist die soziale Modernisierung der kasachs
tanischen Gesellschaft, die derzeit in unserem Land auf höchster Re­
gierungsebene diskutiert wird und die wir aktiv unterstützen möchten. 
Als eine der ersten Etappen dieser Modernisierung wurde die Schaf­
fung eines Ausbildungsnetzwerks für Sozialarbeiter in Kasachstan ins 
Auge gefasst, wobei die langjährige Erfahrung der „Wiedergeburt“ 
und der Euro-Schulen-Organisation (ESO) von besonderem Nut­
zen ist. Die nächste Etappe stellt die Herausbildung sozialen Unter
nehmertums dar. Diese Sphäre ist in Deutschland sehr gut entwickelt 
und die Übernahme einiger Elemente wäre daher sinnvoll auch für 
Kasachstan.

Ein riesiges Potential für gemeinsame Arbeit sehen wir auch in 
der Weltausstellung Expo 2017. Dies ist eine ausgezeichnete Chance 
für unsere „Landsleute“ auf beiden Seiten, da Deutschland über eine 
weltweit einzigartige Expertise in der Ausrichtung internationaler Mes­
sen verfügt und wir diese Erfahrung dringend benötigen. Während der 
Expo 2017 werden voraussichtlich rund fünf Millionen Gäste Kasach­
stan besuchen, die sicher nicht allein das Messegelände erkunden 
wollen. Die Expo 2017 ist also nicht nur eine Demonstration alterna­
tiver Energiequellen, sondern auch ein gesamtkasachstanisches und 

Особо отмечено участие АООНК «Возрождение» в 
казахстанско-германском переговорном процессе, в 
частности, в разработке соглашений между нашими 
странами, одно из которых - Соглашение о гумани­
тарном сотрудничестве. 

Другой значимой для нас инициативой стала 
социальная модернизация казахстанского обще­
ства, активно обсуждаемая в настоящий момент на 
высшем правительственном уровне нашей страны. 
Одним из первых этапов модернизации является 
создание образовательной сети социальных ра­
ботников Республики Казахстан с использованием 
многолетнего опыта АООНК «Возрождение» и Орга­
низации европейских школ (ESO). Следующим эта­
пом станет формирование социального предприни­
мательства (данная сфера очень хорошо развита в 
ФРГ, и заимствование отдельных её элементов бу­
дет полезно и для Казахстана).

Серьезной площадкой для совместной работы 
может стать международная выставка  ЭКСПО 2017. 
Это отличный шанс для наших соотечественников в 
Германии, стране, являющейся лидером по прове­
дению различных выставок, обладающей опытом, 
в котором мы остро нуждаемся. В период проведе­
ния выставки в Казахстане побывают порядка пяти 
миллионов человек. Выставка ЭКСПО 2017 – это не 
только демонстрация альтернативных источников 
энергии, но и мероприятия культурологического ха­
рактера. Резонно предположить, что гости столицы 
захотят познакомиться со страной, и тогда встанет 
необходимость организации туристических поездок, 
создания новых познавательных маршрутов. Воз­
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internationales kulturelles Ereignis und eine hervorragende Chance 
und Herausforderung für unsere Tourismusindustrie. Denn die Ex­
po-Gäste wollen natürlich das Gastland kennenlernen, weshalb wir 
unbedingt hochwertige touristische Reisen organisieren und Exkur­
sionsrouten erschließen wollen. Der Bedarf an Fachkräften, die die 
deutsche Sprache beherrschen und gleichzeitig über landeskundliche 
Kenntnisse Kasachstans verfügen, wächst also.

Als nächsten wichtigsten Anreiz für eine vertiefte Zusammenarbeit 
sehen wir das kasachstanische „Modell der interethnischen Einheit“. 
Dieses Modell umfasst in erster Linie Projekte im Umfeld der soge­
nannten „Volksversammlung“ Kasachstans, ein Gremium in dem Ver­
treter aller kasachstanischen Ethnien sitzen. Gefördert werden sollen 
hierbei der gesellschaftliche Dialog innerhalb des Landes, der fried­
liche polyethnische Charakter der Gesellschaft Kasachstans, aber 
auch Mechanismen des interethnischen Austauschs. Es ist wichtig, 
hier den Dialog zwischen Zivilgesellschaft und Regierung zu vertiefen.

Eine große Aufgabe der Assoziation der Deutschen Kasachstans 
besteht darüber hinaus in der Umsetzung des staatlichen Programms 
„Kulturerbe“. Im vergangenen Jahr wurde mit Unterstützung des deu
tschen Bundesministeriums des Innern das Buch „Das Kulturerbe der 
Deutschen in Zentralasien“ herausgegeben. Doch war dies nur der 
erste Schritt. Gegenwärtig entsteht eine Monografie zur „Geschich­
te der Deutschen Kasachstans“. Im Rahmen des Programms „Kul­
turerbe“ könnte, so schlagen wir vor, mit Unterstützung staatlicher 
kasachstanischer Organe eine Ausstellung kasachischer Kultur in 
deutschen Städten erstellt werden. Besondere Bedeutung möchten 
wir hierbei der Philosophie des Tengrismus beimessen, die im Raum 
Zentralasien entstand und ein Leben in völliger Harmonie mit der Um­
welt anstrebt. Unserer Ansicht nach stieße eine solche Initiative auf 
größtes Interesse in Deutschland.

Unter Berücksichtigung der recht begrenzten finanziellen Res­
sourcen unserer Organisationen, sowohl der Landsmannschaft der 

Deutschen aus Russland als auch der Assoziation der Deutschen 
Kasachstans, sehen wir Chancen für die Schaffung einer Partnerschaft 
in erster Linie zwischen offiziellen Stellen, in Kasachstan insbeson­
dere den Akimaten, in Deutschland den kommunalen Verwaltungen. 
Unsere Organisationen sind nicht kommerzieller, sondern kultureller 
Natur, daher ist eine Unterstützung durch staatliche Strukturen auch 
unabdingbar. Ein Modell nach dem Vorbild der Städtepartnerschaften 
halten wir allerdings für wenig effektiv. Denn in Deutschland hat jede 
Stadt Partnerschaftsbeziehungen mit dutzenden Städten in Europa, 
so dass eine weitere Stadt aus Kasachstan auf der jeweiligen Liste 
unser Anliegen nicht genug in den Fokus rücken würde. Daher möch­
ten wir realistische Perspektiven entwickeln, wie kommunale Behör­
den in den Regionen Kasachstans und Deutschlands direkt und für 
beide Seiten wirklich gewinnbringend miteinander in Verbindung ge­
bracht werden können.

Wir hoffen, dass dieser Sammelband umfassende Informationen 
zur Realisierung neuer gemeinsamer Projekte zwischen der Assozi­
ation der Deutschen Kasachstans, der Landsmannschaft der Deu
tschen aus Russland und den Behörden und Verwaltungen beider 
Länder bereitstellt, und dass die einzelnen Kapitel mit der Vorstellung 
unserer kasachstanischen Regionen das Potential aufzeigt, das bis­
her nicht voll ausgeschöpft wurde. Wir erwarten, dass jeder die Chan­
ce nutzt, die die sich stürmisch entwickelnde Wirtschaft Kasachstans, 
ihre Zivilgesellschaft und natürlich die Rolle unserer Republik in Zent
ralasien bieten.

Hochachtungsvoll, Alexander Dederer,
 Vorsitzender der Assoziation der 

Gesellschaftlichen Vereinigungen der 
Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt“

растет потребность в людях, владеющих немецким 
языком и познаниями в страноведении. 

Следующим важным аспектом сотрудничества 
является Казахстанская модель межэтнического со­
гласия, включающая, в первую очередь,  проекты, 
отражающие  роль Ассамблеи народа Казахстана, 
общественный диалог внутри страны, полиэтниче­
ское общество Казахстана в целом, а также меха­
низмы межэтнического взаимодействия.  

Значима деятельность Ассоциации немцев Ка­
захстана в реализации государственной программы 
«Культурное наследие». В 2012 году при поддержке 
Министерства внутренних дел Германии выпущена 
книга «Культурное наследие немцев в Централь­
ной Азии». И это только первые шаги, в настоя­
щий момент идет подготовка издания монографии 
«История немцев Казахстана». В рамках програм­
мы «Культурное наследие» при поддержке государ­
ственных органов можно  презентовать казахскую 
культуру в городах Германии. Особое значение я 
придал бы представлению философии Тенгриан­
ства, формировавшейся в Центрально-Азиатском 
регионе и означающей гармонию жизни с природой, 
философии, являющейся не просто интересной, но 
и очень современной  и  популярной в странах Ев­
ропы.

Принимая во внимание довольно ограничен­
ные финансовые ресурсы наших организаций, как 
Землячества немцев из России, так и Ассоциации 
немцев Казахстана, мы видим шанс для укрепления 
положения в установлении партнерства в первую 
очередь, с государственными органами власти: в 

Казахстане –  с акиматами, в Германии – с органа­
ми коммунального управления. Наши организации 
не коммерческие, а культурологические, поэтому 
и  необходима поддержка государственных струк­
тур.  В Германии каждый город имеет партнерские 
отношения с целым десятком  городов в Европе, и 
добавление еще одного  из Казахстана не решит во­
проса. Поэтому необходимо здраво оценивать вы­
двигаемые инициативы и, главное, определить, ка­
ким образом можно связать коммунальные власти 
регионов Казахстана и Германии. 

Надеемся, что информация, представленная в 
данном издании, станет отправной точкой в акти­
визации совместных действий и реализации новых 
проектов Ассоциации немцев Казахстана, Земляче­
ства немцев из России и органов власти и управле­
ния обеих стран. Хочется верить, что презентация 
регионов раскроет потенциальные возможности, 
которые не были задействованы до сих пор. Ожи­
даем, что каждый использует  шанс, который пре­
доставляет бурно развивающаяся экономика Казах­
стана, её гражданское общество и та роль лидера, 
которой обладает наша республика в Центральной 
Азии.

С уважением 
Александр Дедерер, 

Председатель Ассоциации общественных 
объединений немцев  Казахстана 

«Возрождение». 



Astana ist die Hauptstadt Kasachstans. Die Idee zu ihrer Grün­
dung geht zurück auf den Staatspräsidenten Nursultan Nasar­
bajew. Wenn Sie diese einzigartige Stadt erkunden wollen, so 
hoffen Sie allerdings besser nicht darauf, historische Schätze zu 
entdecken. Astana ist eine junge Hauptstadt, die erst seit der Um­
widmung und Umbenennung der vorherigen Provinzstadt Akmola 
in den Jahren 1997/98 in dieser Form entsteht. Und doch sind 

Астана – столица Республики Казахстан, идея её создания 
принадлежит Президенту  государства Нурсултану Назар­
баеву. Отправляясь в этот уникальный город, не надейтесь 
увидеть исторические ценности. Астана – молодая столица, 
но все сооружения, появившееся в последние десять лет, 
уже стали символами Казахстана. Монумент Байтерек, Дво­
рец Мира и Согласия, этно-мемориальный комплекс «Карта 
Казахстана – Атамекен» привлекают туристов со всего мира, 

«Weltstadt» Astana

«Город мира» Астана

иллюстрируя разнообразие нашей необъятной страны. При 
разработке архитектурной концепции города за основу была 
взята идея Нурсултана Назарбаева о формировании в сто­
лице особого евразийского стиля, гармонично сочетающего 
культурные традиции Запада и Востока. Удобное географи­
ческое положение в центре Евразийского континента позво­
ляет столице стать выгодным транспортным, коммуникаци­
онным и логистическим центром, связывающим Европу и 
Азию. Мощное экономическое развитие Астаны, после при­
обретения статуса столицы, привлекает многочисленных ин­
весторов. Активно развивается предпринимательство. Кро­
ме того, Астана зарекомендовала себя как город спортивных 
объектов, соответствующих самым высоким международ­
ным стандартам. В их числе крытый стадион «Астана-Аре­
на», уникальный велотрек «Сары-Арка», ледовый дворец 
«Алау».

Неоднократно, говоря об Астане, Президент делал ак­
цент на экологическую составляющую города, что не может 
не заинтересовать наших соотечественников в Германии. 
Проекты по экологическому воспитанию, вторичному исполь­
зованию сырья, экологическому туризму, а также развитию 
альтернативных источников энергии всегда будут востребо­
ваны в новой столице Казахстана. Из года в год расширя­
ется «зеленый пояс» вокруг Астаны, в 2017 году состоится 
крупная  международная выставка EXPO 2017, посвященная 
возобновляемым источникам энергии. 

Общество немцев «Видергебурт» города Астаны и Акмо­
линской области с 2007 года активно занимается вопросами 
экологии, успешно реализует проекты экологических лагерей 
и акций, в которых принимают участие представители Клуба 
немецкой молодёжи «Диамант». Ребята выезжают на две не­
дели в курортные зоны Боровое и Шалкар, проводят акции 
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die neuen Prachtbauten, die in Astana in den vergangenen zehn 
Jahren wie Pilze aus dem Boden schossen, bereits zu Symbolen 
für das unabhängige Kasachstan geworden. Der Baiterek-Turm, 
die „Pyramide des Friedens und der Eintracht“ und das Freilicht­
museum „Karte Kasachstans – Atameken“ locken Touristen aus 
aller Welt und veranschaulichen die Vielfalt unseres unermesslich 
großen Landes. Grundlage für die architektonische Konzeption 
der Stadt ist die Idee Nursultan Nasarbajews zur Herausbildung 
eines besonderen eurasischen Stils, der die kulturellen Traditio­
nen des Westens und des Ostens harmonisch vereint.

Ihre günstige geographische Lage im Zentrum des eurasi­
schen Kontinents erleichtert es, die Hauptstadt zu einem Trans­
port-, Kommunikations- und Logistikzentrum zu entwickeln, 
das Europa und Asien verbindet. Die gewaltige wirtschaftliche 
Entwicklung Astanas zieht zahlreiche Investoren an. Auch das 
lokale Unternehmertum entwickelt sich aktiv. Weiterhin empfiehlt 
sich Astana als Stadt mit Sportstätten, die höchsten internationa­
len Standards entsprechen. Zu ihnen gehört das überdachte Sta­
dion „Astana-Arena“, die einzigartige Radrennbahn „Sary-Arka“ 
und das Eisstadion „Alau“.

Präsident Nasarbajew legt wert auf die ökologische Kompo­
nente der Hauptstadt, was für unsere Landsleute in Deutschland 
von hohem Interesse sein muss. Projekte zur ökologischen Er­
ziehung, zur Wiederverwertung von Rohstoffen, zu ökologischem 
Tourismus, aber auch zur Entwicklung alternativer Energiequellen 
werden in der neuen Hauptstadt Kasachstans stets nachgefragt. 
Jahr für Jahr wird auβerdem der „Grüne Gürtel“ rund um Astana 
erweitert, und im Jahr 2017 findet in Astana die Weltausstellung 
Expo-2017 statt, die erneuerbaren Energiequellen gewidmet ist.

Die Vereinigung der Deutschen „Wiedergeburt“ für die Stadt 
Astana und den umliegenden Oblast Akmola beschäftigt sich seit 
dem Jahr 2007 aktiv mit Fragen des Umweltschutzes und initiiert 
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zum Beispiel ökologische Jugendferienlager, an denen Vertreter 
des Klubs der deutschen Jugend „Diamant“ teilnehmen können. 
Die Jugendlichen fahren so für zwei Wochen in die Urlaubsgebiete 
Borowoje und Schalkar und führen Aktionen zur Reinigung des 
Gebietes durch. Während sie in Zelten untergebracht sind und auf 
viele alltägliche Annehmlichkeiten verzichten müssen, kommen 
die Jugendlichen der Natur näher und erwerben Kompetenzen im 
Bereich des ökologischen Tourismus. Auch die künftige Organisa­
tion von ökologischen Projekten gemeinsam mit der Landsmann­
schaft der Deutschen aus Russland wird von unserer Seite als 
interessante Möglichkeit gesehen.

Das nächste, nicht weniger spannende Projekt der Gemein­
schaft der Deutschen in Astana ist das soziale Theater „Diamant“, 
dessen Wirken sogar über die Region hinaus bekannt ist. Seine 
Teilnehmer sind gewöhnliche Schüler und Studenten, die den ein­
scheidenden sozialen Problemen unserer Zeit nicht gleichgültig 
gegenüberstehen. Mit Hilfe von Theateraufführungen versuchen 
die jungen Schauspieler, die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf 
die Lösung aktueller Probleme zu lenken.

Kürzlich inszenierte das Theater „Diamant“ ein Stück eigens 
zur Feier des 250-jährigen Jubiläums der Verkündung des Mani­
fests von Katharina der Großen, das die Grundlage für die Über­
siedelung von Deutschen nach Russland legte. Als Vorlage für 
das Stück diente die historische Trilogie „Auf den Wogen der Jah­
rhunderte“ von Viktor Heinz, das vom schwierigen Schicksal der 
Russlanddeutschen erzählt, beginnend mit der großen Auswan­
derungswelle von Deutschland nach Russland Mitte des 18. Jahr
hunderts und endend mit den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts. 
Dies war allerdings nicht das erste Mal, dass sich die „diaman­
tenen“ Schauspieler mit der Geschichte der Russlanddeutschen 
beschäftigten. Bereits im vergangenen Jahr wurde das Stück „Mit 
Hoffnung im Herzen“ aufgeführt, das dem Jahrestag der Deporta­

по очистке территорий. Проживая в палатках, без привычных 
удобств ребята становятся ближе к природе, приобретают 
навыки экологического туризма. Организация совместных 
с Землячеством немцев из России экологических проектов 
также представляется возможной и интересной.

Следующий не менее перспективный проект общества 
немцев г.Астаны – это социальный театр «Диамант», о де­
ятельности которого известно даже за пределами области. 
Его участники – обычные школьники и студенты, небезраз­
личные к острым социальным проблемам. С помощью те­
атральных постановок юные актёры  стараются привлечь 
внимание общественности к решению актуальных проблем. 

Один из спектаклей театра «Диамант» приурочен к 
250-летию оглашения манифеста императрицы Екатерины  
Великой, положившего начало переселению немцев в Рос­
сию. В основу пьесы легла историческая трилогия Виктора 
Гейнца «На волнах столетий», повествующая о сложной 
судьбе российских немцев, начиная с Великого переселения 
из Германии в Россию в середине XVIII века  и заканчивая 
90-ми годами XX века. Это не первый опыт обращения акте­
ров театральной студии к истории российский немцев. В про­
шлом году был поставлен спектакль «С надеждой в сердце», 
посвященный 70-летию депортации немцев в Казахстан. 
Благодаря гастролям по городам Казахстана постановку 
смогли увидеть не только немцы Акмолинской области. 

Общество немцев «Видергебурт» города Астаны и Ак­
молинской области реализует проекты в образовательной 
сфере. В 1994 году по инициативе общества немцев был уч­
режден Немецкий гуманитарно-образовательный комплекс 
«Видергебурт», преимущество которого состоит в преем­
ственности образования, начиная с детского сада и продол­
жая в средней школе. С 4-х и до 18-ти лет дети наряду с 

tion der Deutschen nach Kasachstan gewidmet war. Dank Gast­
spielen in vielen Städten Kasachstans konnten nicht nur die Deu
tschen des Oblasts Akmola die Stücke sehen.

Die Gemeinschaft der Deutschen „Wiedergeburt“ für die Stadt 
Astana und den Oblast Akmola realisiert auβerdem auch Projekte 
im Bildungsbereich. Auf Initiative der Gemeinschaft der Deutschen 
wurde 1994 das Bildungszentrum „Wiedergeburt“ gegründet, des­
sen Vorzug in einer kontinuierlichen, konsekutiven Ausbildung be­
steht, die im Kindergarten beginnt und bis zur Mittelschule fortge­
setzt wird. Neben anderen Schulfächern erhalten Kinder im Alter 
von vier bis 18 Jahren vertieften Deutschunterricht, und sie lernen 
Traditionen und Bräuche, Geschichte und Kultur der Deutschen 
ebenso wie anderer Völker im multinationalen Kasachstan ken­
nen. Das Gymnasium folgt einem individuellen Lehrplan, in dem 
alle staatlichen Standards der Republik Kasachstan berücksichtigt 
sind.

Freundschaftliche und brüderliche Beziehungen verbinden 
Astana darüber hinaus mit mehr als 20 Städten weltweit; von 
der Unesco wurde Astana mit dem Titel „Weltstadt“ ausgezeich­
net. Die Gemeinschaft der Deutschen der Stadt Astana und des 
Oblasts Akmola ist immer offen für neue, vielschichte Kooperatio­
nen mit Städten der Bundesrepublik Deutschland.

общешкольными предметами углубленно изучают немецкий 
язык, знакомятся с традициями и обычаями, историей и куль­
турой немцев, а также других народов многонационального 
Казахстана. Гимназия  работает по индивидуальному учеб­
ному плану, в котором соблюдены все  требования Госстан­
дарта Республики Казахстан. 

Астану связывают дружественные и побратимские отно­
шения с более чем двадцатью городами мира, она удостоена 
премии ЮНЕСКО «Город мира». Общество немцев «Видер­
гебурт» города Астаны и Акмолинской области всегда откры­
то к новому  многоплановому сотрудничеству с городами Фе­
деративной Республики Германия.



Almaty wird häufig als die „südliche Hauptstadt“ Kasachstans 
bezeichnet. Und auch wenn 1997 die Hauptstadt Kasachstans 
nach Astana verlegt wurde, so bleibt doch der Status der alten 
Hauptstadt bestehen. Die Stadt ist heute die wissenschaftliche, 
kulturelle und finanzielle Metropole Kasachstans. Auf mehr als 
20 Prozent des gesamten Staatsbudgets belaufen sich zum 
Beispiel allein die jährlichen Steuereinnahmen aus Almaty. Die 
günstige geographische Lage machte Almaty zu einem wichti­

gen Transportknotenpunkt. Darüber hinaus gibt es Unternehmen 
in der Nahrungsmittel-, Leicht- und Schwerindustrie. Auch die 
großen Banken Kasachstans haben ihren Sitz in Almaty.

Ihre malerische Umwelt, die Vielfalt der Natur mit einer rei­
chen Pflanzen- und Tierwelt machen die Region zu einer der 
führenden im Tourismussektor Zentralasiens. Das gemäßigte 
Klima, Seen, Berglandschaften und weite Ebenen zusammen 
mit Geschichts- und Kulturdenkmälern treffen den Geschmack 
von Touristen aus aller Herren Länder. Kasachstan, das über 
ein riesiges Potential unberührter Natur sowie eine Vielzahl an 
Naturschutzgebieten und Nationalparks verfügt, entwickelt einen 
Öko-Tourismussektor, der sich in Europa steigender Beliebtheit 
erfreut.

Die Perlen Kasachstans, der Wintersportort Tschimbulak, ge­
legen in einer malerischen Talenge im Transili-Alatau-Gebirge, 
die weltbekannte Hochgebirgs-Eislaufbahn Medeu, die Chris­
ti-Himmelfahrt-Kathedrale als Beispiel der Holzbaukunst sowie 
viele weitere Sehenswürdigkeiten bieten einzigartige Möglichkei­
ten für Exkursionen mit europäischen Touristen in und um Almaty.

In Almaty befinden sich als Anknüpfungspunkte dafür die 
Almatiner ethno-kulturelle Gesellschaft „Wiedergeburt“ und das 
Deutsche Haus, in dem die Büros des Dachverbands der As­
soziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen 
Kasachstans „Wiedergeburt“ und der deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) versammelt sind. Neben 
Projekten, die vom deutschen Bundesministerium des Innern 
im Rahmen des Programms zur Unterstützung der deutschen 
Minderheit in Kasachstan finanziert werden, beteiligt sich die 
Assoziation der Deutschen aktiv an Ausschreibungen für staatli­
che Sozialprogramme, dem sogenannten „Jahrmarkt für soziale 
Ideen und Projekte“ und erarbeitet außerdem Bürgerinitiativen, 
die Einfluss auf die kasachstanische Gesellschaft ausüben.

Алматы – 
Южная столица 
республики

Город Алматы нередко называют Южной столицей Казахста­
на. И хотя с 1997 года столицу перенесли в город Астану, 
статус Южной столицы плотно закрепился за городом. Се­
годня Алматы крупный научный, культурный и финансовый 
мегаполис Республики Казахстан. Более 20% всего респу­
бликанского бюджета - ежегодные налоговые поступления 

из города. Выгодное географическое положение позволило 
стать Алматы крупным транспортным узлом. Кроме того, 
функционируют предприятия пищевой, легкой и тяжелой 
промышленности, расположены головные офисы крупней­
ших банков Казахстана.

Живописное многообразие природных зон с богатым 
растительным и животным миром позволяет городу и при­
городным территориям занять ведущее место в развитии 
туристской отрасли в Центрально-Азиатском регионе. Уме­
ренный климат, наличие рек, озер, горные и равнинные ланд­
шафты наряду с памятниками истории и культуры позволят 
удовлетворить запросы туристов из разных стран. Обладая 
огромным потенциалом нетронутой природы, множеством 
национальных заповедников и парков, Казахстан активно 
развивает экологический туризм, пользующийся большой 
популярностью в Европе. 

Жемчужины Казахстана горнолыжный курорт Чимбулак, 
расположенный в живописном ущелье Заилийского Алатау, 
всемирно известный высокогорный каток Медеу, образец 
деревянного зодчества Свято-Вознесенский кафедральный 
собор и многое другое предоставляют уникальные возмож­
ности разработки познавательных экскурсий для туристов из 
Европы. 

В Алматы находится Алматинское культурно-этническое 
общество немцев «Возрождение» и Немецкий дом, в кото­
ром сосредоточены офисы исполнительного бюро Ассоци­
ации общественных объединений немцев Казахстана «Воз­
рождение» и Германского общества по международному 
сотрудничеству (GIZ). Наряду с проектами, финансируемы­
ми Министерством внутренних дел Германии в рамках Про­
граммы поддержки немецкого меньшинства в Казахстане, 
Ассоциация немцев активно участвует в государственном 

Almaty – die Südliche 
Hauptstadt der 
Republik
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Seit vielen Jahren arbeitet die Assoziation der gesellschaft­
lichen Vereinigungen der Deutschen Kasachstans „Wiederge­
burt“ im Bereich sozialer Dienstleistungen zugunsten der Be­
völkerung und greift dabei auf europäische Methodik zurück. 
In diesem Zeitraum wurde enorm viel Erfahrung gesammelt. 
Es wurden Sozialarbeiter ausgebildet, die erfolgreich im Rah­
men der Projektarbeit der „Wiedergeburt“ in ganz Kasachstan 
tätig sind. In diesem Zusammenhang trat die Assoziation der 
Deutschen Kasachstans auch im Rahmen des Programms 
zur sozialen Modernisierung als Initiator eines Projekts zur 
Schaffung von Bildungszentren zur Schulung von Sozialarbei­
tern und der Nutzung von Erfahrungen aus Deutschland auf. 
Im Deutschen Haus wurde mit Unterstützung der deutschen 
Euro-Schulen-Organisation (ESO) ein Demonstrationszim­
mer eingerichtet, wo alle nötigen Mittel zur Pflege von älteren 
Menschen und Behinderten vorhanden sind, ebenso wie Un­
terrichtsmaterialien und Literatur. Im Demonstrationszimmer 
wurden mit finanzieller Unterstützung des kasachstanischen 
Fonds des Ersten Präsidenten (beim „Jahrmarkt“ sozialer 
Ideen und Projekte erhaltene Zuwendung) Sozialarbeiter der 
Stadt Almaty auf europäischem Niveau geschult. Sie alle wur­
den zu Multiplikatoren und nutzen die erlangten Fähigkeiten 
aktiv in ihrer Arbeit. Doch dies ist angesichts der Maßstäbe 
von Sozialarbeit und der Anzahl Bedürftiger natürlich noch viel 
zu wenig. Es ist daher geplant, solche Projekte in allen Städ­
ten Kasachstans ins Leben zu rufen.

Mit der Umsetzung derartiger Initiativen bemühen sich die 
Deutschen Kasachstans, den in ihrer Kraft stehenden Beitrag 
zur sozialen Modernisierung des Staates zu leisten und handeln 
im Geiste der in einer Ansprache des Präsidenten verkündeten 
„Strategie ‚Kasachstans 2050‘ – Der neue politische Kurs eines 
konsolidierten Staates“.

социальном заказе, Ярмарке социальных идей и проектов, 
разрабатывает гражданские инициативы, способные оказы­
вать влияние на казахстанское общество. 

Многие годы Ассоциация общественных объединений 
немцев Казахстана «Возрождение» работает в сфере ока­
зания социальных услуг населению, используя  уникальные 
европейские методики. За это время накоплен колоссальный 
опыт, подготовлены социальные работники, успешно работа­
ющие в рамках проектной деятельности АООНК «Возрожде­
ние» по всему Казахстану. В этой связи Ассоциация немцев 
Казахстана в рамках программы социальной модернизации 
общества выступила инициатором проекта по созданию об­
разовательных центров  обучения социальных работников 
с использованием опыта Германии. В Немецком доме при 
поддержке Организации  европейских школ (ESO) оборудо­
вана демонстрационная комната, где представлены все не­
обходимые средства по уходу за пожилыми людьми и инва­
лидами, а также наглядные пособия и литература. На базе 
демонстрационной комнаты, при финансовой поддержке 
Фонда Первого Президента (грант на Ярмарке социальных 
идей и проектов) по европейским методикам были обучены 
социальные работники г. Алматы. Все они стали мульти­
пликаторами и активно используют приобретенные навыки 
в своей работе. Но этого, учитывая масштабы социальной 
работы и числа нуждающихся, конечно же, мало. Планиру­
ется, что такие проекты начнут воплощаться в жизнь во всех 
городах Казахстана. 

Осуществляя подобные инициативы, немцы Казахстана 
стремятся внести посильный вклад в модернизацию соци­
альной модели государства, действуют в духе  озвученной в 
Послании Президента «Стратегии «Казахстан-2050» новый 
политический курс состоявшегося государства».
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Aktau, eine der jüngeren Städte Kasachstans, wurde nach der Ent­
deckung einer Uranlagerstätte quasi über Nacht und wie aus dem 
Nichts  am Ostufer des Kaspischen Meeres errichtet. In der Folge 
wurde dort das weltweit erste industrielle Atomkraftwerk mit schnel­
len Neutronen gebaut. Nach dem Zerfall der Sowjetunion verkam 
aber die Uranindustrie und die Stadt wandelte sich zum Zentrum der 
Erschließung von Öl- und Gaslagerstätten.

Die Stadt Aktau ist einzigartig in Charakter und Geschichte. Zum 
Beispiel gibt es hier keine natürlichen Trinkwasserquellen. Der ge­
samte Bedarf der Stadt wird stattdessen durch Meerwasserentsal­
zung gedeckt. Der Hafen von Aktau ist außerdem der einzige in 
Kasachstan, der den internationalen Transport von Rohöl und Öl­
produkten ermöglicht und so zu einem wichtigen Transportkorridor 

zwischen Europa und Asien wurde. Sein Leuchtturm, der auf dem 
Dach eines Wohnhauses errichtet wurde, ist seit langem eine der 
kuriosesten Sehenswürdigkeiten der Stadt.

Die Stadt stellt aber nicht nur ein großes industrielles Zentrum 
dar. Dutzende Strände und Erholungsheime bieten ein Paradies für 
Touristen. Trotz des jungen Alters der Stadt verfügt sie zudem über 
historische Sehenswürdigkeiten in der Umgebung, wie zum Bei
spiel ihre unterirdischen Moscheen.  „Beket-ata“, bestehend aus vier 
Räumen, in denen die Temperatur im Laufe des gesamten Jahres 
konstant bleibt, und „Schakpak-ata“, im 10. bis 13. Jahrhundert in 
den Hang einer Steinspitze zwischen zwei Schluchten gekerbt. Die 
alte Stadt Kysyl-Kala wird auf das 4. bis 5. Jahrhundert datiert. Einen 
Besuch durchaus wert sind auch die Karagije-Senke, eine der drei 
tiefsten Senken der Welt, der See Karakol, an dem Schwäne, rosa­
farbene Flamingos und Pelikane zuhause sind, sowie das Bergtal 
Akmyschtau mit seinen Felsmalereien. Dies und vieles mehr können 
Aktau und seine Umgebung ausländischen und kasachstanischen 
Touristen bieten. 

Um eben den Tourismus weiter anzukurbeln hat die Regierung 
Kasachstans ein Projekt zum Bau eines einzigartigen Unterhaltungs­
zentrums initiiert. „Aktau-City“ am Ufer des Kaspischen Meeres soll 
die Region attraktiver machen und zusätzliche Arbeitsplätze schaf­
fen.  Leider hat sich das Bautempo zuletzt etwas verlangsamt und 
die ursprünglichen Pläne wurden gekürzt, doch trotzdem wird sich 
das Projekt positiv entwickeln. Zur Realisierung dieses groß ange­
legten Vorhabens werden ausländische Spezialisten auch aus Euro­
pa herangezogen. Hier sehen wir eine Möglichkeit für unsere Lands­
leute aus Deutschland sich zu beteiligen. Bei der Kontaktanbahnung  
hilft als zuverlässiger Partner in der Region, der Erfahrung in der 
Zusammenarbeit sowohl mit ausländischen Strukturen als auch mit 
den Staatsorganen und der Regierung der Republik Kasachstan hat, 
das Deutsche Zentrum „Wiedergeburt“ im Oblast Mangistau. 

Уникальность города 
Актау 

Актау – один из молодых городов Казахстана,  был построен 
на восточном берегу Каспийского моря абсолютно на голом 
месте вскоре после открытия здесь уранового месторожде­
ния. Впоследствии неподалеку была построена первая в 
мире промышленная атомная электростанция на быстрых 
нейтронах. После распада Советского Союза добыча урана 
была сокращена, а город превратился в центр разработки 
нефтегазовых месторождений. 

Город  по-особому уникален: здесь нет естественных 
источников питьевой воды, все потребности города воспол­
няются за счёт опреснения морской воды; порт Актау яв­
ляется единственным в Казахстане, выполняющим между­

Die Einzigartigkeiten 
der Stadt Aktau
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народные перевозки сырой нефти и нефтепродуктов, став 
основным звеном транспортного коридора Европа – Азия. 
На крыше одного из жилых домов установлен маяк, ставший 
достопримечательностью города. 

Актау не только крупный промышленный центр, распо­
ложенные на побережье десятки пляжей и домов отдыха 
привлекательны для туристов. Несмотря на юность город по­
лон исторических достопримечательностей, одна из которых 
подземная мечеть  Бекет-ата, состоящая из четырех поме­
щений, где температура остается на одном уровне на протя­
жении всего года, а также Шакпак-ата, вырубленная в склоне 
каменного мыса между двух оврагов в X – XIII веках. Инте­
ресен для туристических походов древний город Кзыл-Кала, 
датированный IV-V веками, уникальная впадина Карагие, 
одна из трех самых глубоких впадин в мире, озеро Караколь 
-  место обитания лебедей, розовых фламинго и пеликанов и 
горная долина  Акмыштау с её наскальными рисунками. Это 
и многое другое может предложить город Актау казахстан­
ским и зарубежным туристам. Правительством Казахстана 
был инициирован проект строительства уникального развле­
кательного центра  - Актау-Сити на берегу Каспийского моря, 
что придаст привлекательность данному региону и позволит 
создать дополнительные рабочие места. К сожалению, тем­
пы строительства немного сократились, как и первоначаль­
ные планы, но, тем не менее, проект будет развиваться. К ре­
ализации этого масштабного проекта активно привлекаются 
зарубежные специалисты, в том числе из Европы. Участво­
вать в нём могли бы и наши соотечественники из Германии. 
Для налаживания контактов в регионе есть партнёр, имею­
щий опыт сотрудничества с зарубежными структурами и ор­
ганами власти и управления Республики Казахстан, - Манги­
стауский областной немецкий центр «Видергебурт». 
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Aktobe:  
die größte 
Industriestadt 
Kasachstans
Die Stadt Aktobe im „europäischen“ Westen Kasachstans ist ei­
nes der größten Industrie- und Kulturzentren des Landes. Hier 
befinden sich große Unternehmen, die für den Export produzie­
ren, sowie gewaltige Öl- und Gaslagerstätten.

Seiner Bevölkerung nach nimmt Aktobe den fünften Platz in 
Kasachstan ein, die ethnisch deutsche Bevölkerungsgruppe liegt 
ebenfalls auf den fünften Platz. Doch nicht jede ethnokulturelle 
Vereinigung bietet ein so breites Spektrum an Tätigkeiten wie die 

Gemeinschaft der Deutschen für das Gebiet Aktobe. Seit vielen 
Jahren realisiert die Gesellschaft Projekte zur Bewahrung und 
Entwicklung der deutschen Kultur und Sprache und tritt aktiv mit 
Bürgerinitiativen in Erscheinung. Daher haben die Deutschen in 
Aktobe auch die Idee einer Kooperation mit der Landsmannschaft 
der Deutschen aus Russland enthusiastisch aufgenommen und 
präsentieren im Folgenden ihre Vision solch einer Partnerschaft.

Als eines der ersten Projekte wäre es möglich, mit Unterstüt­
zung von Spezialisten des Zentrums für Archäologie des Oblast 
Aktobe und dem Reiseveranstalter „Epocha“ Wandertouren in 
der Region Aktobe zu organisieren, insbesondere zum Kargalin­
ski-Stausee. Dieser Ort ist Gegenstand langjähriger Untersuchun­
gen von Archäologen aus Kasachstan und wird in Lehrwerken und 
einschlägiger historisch-landeskundlicher Literatur dokumentiert. 
Dieses Projekt im Bereich des Bildungstourismus wäre sowohl für 
junge Reisende als auch für eine erwachsene Zielgruppe interes­
sant. Die Finanzierung ist über die Tourteilnehmer möglich, ein Teil 
der Mittel soll außerdem bei der Kulturverwaltung des Oblast Ak­
tobe sowie der Verwaltung für Innenpolitik beantragt werden. Bei 
entsprechender Zusammenarbeit der Gesellschaft der Deutschen 
Aktobe und der Kreisgruppe Münster der Landsmannschaft der 
Deutschen aus Russland kann dieses ethnographische Projekt 
auf dem Markt für touristische Dienstleistungen nach unserem 
Dafürhalten gut konkurrenzfähig werden.

Ein gemeinsames Interesse beider Organisationen kann 
auch in der Hilfestellung bei Forschungsarbeiten bestehen. Zent­

ralasien, orientalische Kulturen und Geschichte erfreuen sich 
heute großer Beliebtheit in der Wissenschaft. Das Staatliche 
Landeskundliche Museum Aktobe, die Schubanow-Universität 
und das Zentrum für Archäologie stellen bei einer Zusammenar­
beit mit der Gemeinschaft der Deutschen gerne ihre Bibliotheken 
und Archive zur Verfügung.

Актобе – 
крупнейший  
индустриальный 
город Казахстана

Актобе – один из крупнейших индустриальных и культурных 
центров республики, находящийся на западе Казахстана, в 
его европейской части. Здесь находятся крупнейшие предпри­
ятия, работающие на экспорт, большие запасы нефти и газа.  

По численности населения Актобе занимает пятое место 
в республике, немецкий этнос также стоит на пятом месте. 
Но не каждое этнокультурное объединение имеет такой об­
ширный спектр работы, как Актюбинское областное обще­
ство немцев. Многие годы общество реализует проекты по 

сохранению и развитию немецкой культуры и языка, активно 
выступает с гражданскими инициативами. Поэтому немцы 
Актобе с энтузиазмом восприняли идею совместной работы 
с Землячеством немцев из России и предложили своё виде­
ние такого сотрудничества.

Одним из первых проектов возможна организация пеших 
туров по периметру Актюбинской области, а именно Каргалин­
ского водохранилища при поддержке специалистов Центра 
археологии Актюбинской области и с туроператором  «Эпо­
ха».  Данная местность стала предметом многолетних иссле­
дований археологов Казахстана и документально отражена в 
учебных пособиях и специализированной  историко-краевед­
ческой литературе. Этот  познавательно-туристический про­
ект будет интересен как молодежи, так и взрослой аудитории. 
Финансирование возможно самими  участниками тура, часть 
средств планируется запросить в Управлении культуры Ак­
тюбинской области и Управлении внутренней политики. При 
должном взаимодействии Актюбинского областного общества 
немцев и окружной группы Землячества немцев из России  
г. Мюнстера этот этнографический проект вполне станет кон­
курентоспособным на туристическом рынке услуг. 

Взаимный интерес обеих организация также может за­
ключаться в оказании помощи при исследовательских ра­
ботах. Центральная Азия, восточные культуры и история 
сегодня пользуются особой популярностью. При содействии 
общества немцев Актюбинский государственный  краеведче­
ский музей, Университет им. Жубанова, Центр археологии с 
готовностью предоставят в распоряжение свои библиотеки 
и архив.

Актюбинское общество немцев многие годы плодотвор­
но сотрудничает с  администрацией г. Оренбурга. Это может 
лечь в основу новых партнёрских отношений с Землячеством 
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Die Gemeinschaft der Deutschen in Aktobe arbeitet darüber 
hinaus seit vielen Jahren fruchtbar mit der Verwaltung der Stadt 
Orenburg in Russland zusammen. Dies könnte Grundlage neuer 
partnerschaftlicher Beziehungen auch mit der Landsmannschaft 
der Deutschen aus Russland sein. Die bekannte kulturelle An­
lage „Nationales Dorf“ in Orenburg ist auch für die Verwaltung 
der Stadt Aktobe von Interesse. In diesem Zusammenhang ist 
die Durchführung gemeinsamer kultureller Veranstaltungen mit 
staatlichen Organen und Verwaltungen aus Kasachstan, Russ
land und Deutschland möglich.

Seit drei Jahren führt die Union der Unternehmer des Oblast 
Aktobe in Aktobe verschiedene technikorientierte, wissenschaft­
liche oder industrielle Ausstellungen unter Beteiligung der Nach­
barn aus Orenburg durch. Auf der nächsten Messe planen die 
Deutschen Aktobes eine Beteiligung, bei der sie Handarbeitsob­
jekte ausstellen wollen, die im traditionellen deutschen Stil gefer­
tigt sind. Interessant wäre es, bei solch einem Projekt die Lands­
mannschaft der Deutschen aus Russland mit einzubeziehen.

Der nächste Punkt einer möglichen Zusammenarbeit ist der 
Bereich Umwelt. Aktobe befindet sich aufgrund der Übersät­
tigung mit Bergwerken und Unternehmen zur Förderung von 
Nickel, Chrom, Marmor, Gas und Ölprodukten in einer schwie­
rigen ökologischen Situation. In diesem Zusammenhang sind 
Hochschulen, die über eine Fakultät für Ökologie verfügen, je­
derzeit gefragt, Hilfe zu leisten bei Projekten, die die Erforschung 
der gegenwärtigen Situation in der Region zum Ziel haben. Dies 
wiederum ist Ausgangspunkt für die Durchführung von Studien 
und das Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten.

Interessant wären auch Tage der kasachstanischen Kul­
tur in einer deutschen Stadt und umgekehrt, insbesondere die 
Durchführung von Kochkursen für traditionelle kasachische und 
deutsche Gerichte. Eine Finanzierung wäre möglich seitens inte­
ressierter Restaurants, da solch eine Veranstaltung nicht nur das 
Image der Gaststätte, sondern auch die Qualifikation der Mitar­
beiter verbessern könnte.

Die Gemeinschaft der Deutschen im Oblast Aktobe ist gerne 
bereit, ausgehend von ihren Kompetenzen auch andere Projekte 
in Erwägung zu ziehen.

немцев из России. Известный оренбургский культурный ком­
плекс «Национальная деревня» интересен и для админи­
страции города Актобе. В этой связи возможно проведение 
совместных культурных мероприятий с органами власти и 
управления Казахстана, России и Германии.

В течение трёх лет Союз Предпринимателей Актюбин­
ской области проводит в Актобе различные выставки (техни­
ческие, научные, промышленные) с участием оренбургских 
соседей.  В следующей ярмарке немцы Актобе планируют  
участвовать, выставив предметы рукоделия, выполненные 
в традиционном немецком стиле. Интересно было бы при­
влечь к таким проектам и Землячество немцев из России. 

Следующий пункт сотрудничества возможен в экологи­
ческой сфере. Актюбинская область – регион со сложной 
экологической ситуацией из-за перенасыщения рудниками и 
предприятиями по добыче никеля, хрома, мрамора, газа и 
нефтепродуктов. В этой связи высшие учебные заведения, 
имеющие экологические факультеты, всегда готовы оказать 
помощь в проектах ,направленных на изучение актуальной 
ситуации в регионе. А это, в свою очередь, станет отправ­
ной точкой в проведении исследований и написании научных 
работ. 

Интересно проведение Дней казахстанской культуры в 
одном из городов Германии, и наоборот. Их составляющей 
могут стать  мастер-классы по приготовлению традиционных 
казахских и немецких блюд.  Финансирование возможно со 
стороны заинтересованных ресторанов, так как мероприятие 
повысит не только имидж заведения, но и квалификацию со­
трудников. 

Актюбинское областное общество немцев готово рассмо­
треть другие взаимовыгодные проекты, исходя из условий 
своей компетенции. 
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Die Wiedergeburt von 
Arkalyk

Arkalyk wird nicht selten als eine Stadt bezeichnet, die wie durch 
ein Wunder überlebt hat. Sie wurde in den 50er Jahren des ver­
gangenen Jahrhunderts nahe der Bauxitmine Turgai gegründet 
und sollte, so sahen es die offiziellen Pläne vor, zu einem  der 
wichtigsten industriellen Zentren der Region werden. Doch nach 
dem Zusammenbruch der Sowjetunion verfiel die Stadt, verlor 
ihre Industrie und mit ihr rund die Hälfte der Einwohnerschaft. Die 
Stadt überlebte wohl nur deshalb, weil sie den einzigen größeren 
besiedelten Punkt entlang des Flusses Turgai und des Westteils 
der Ulytau-Berge darstellt und ihr daher nach wie vor eine große 
Bedeutung für die Entwicklung Zentral-Kasachstans zugemes­
sen wird.

Heute zählt Arkalyk zu Kasachstans Kleinstädten und 
nimmt an einem staatlichen Unterstützungsprogramm teil, 
das speziell auf die soziale und wirtschaftliche Stabilisierung 
von Monostädten ausgerichtet ist. In diesem Zusammenhang 
wurde eine Reihe von  Entwicklungsvorhaben erarbeitet, die 
in der staatlichen Förderung Priorität genießen. An erster 
Stelle steht dabei der Bereich der Bildung, für  den ein Bud­
get von über zwei Milliarden Tenge (ca. zehn Millionen Euro) 
zur Verfügung steht. Das Staatliche Pädagogische Institut 
Altynsarin in Arkalyk bekundete als eines der ersten sein In­
teresse an der Förderung und an der Zusammenarbeit mit 
Hochschulen in Deutschland.  Mit der Bitte um Unterstützung 
wandte man sich auch  an die Gemeinschaft der Deutschen 
„Wiedergeburt“. Die gemeinsame Arbeit ermöglicht seither 
einen Erfahrungsaustausch im akademischen und wissen­
schaftlichen Bereich sowie die Bildung einheitlicher akade­
mischer Bildungskriterien.

Arkalyk gehört jedoch trotz dieser Bemühungen immer noch 
zu den Städten mit hoher Arbeitslosigkeit. Daher sind hier beson­
ders gut gemeinsame Projekte zur Berufsausbildung und Um­

Возрождение 
Аркалыка

Аркалык нередко называют чудом выжившим городом. По­
строенный в 50-е годы прошлого столетия возле Тургайского 
бокситового рудоуправления, его планировали превратить 
в один из промышленных центров области. Однако после 
крушения Советского Союза город пришел в упадок, потеряв 
около половины своего населения и промышленность. Город 
выжил, поскольку являлся единственным крупным населен­
ным пунктом по всему течению реки Тургай и  западной ча­
сти гор Улытау и имел большое значение для развития Цен­
трального Казахстана. 

Сегодня Аркалык входит в перечень малых городов и уча­
ствует в государственной программе поддержки, которая на­
правлена на социально-экономическую  стабилизацию мо­
ногородов. В этой связи был разработан ряд приоритетных 
программ развития, первое место среди которых занимает  
сфера образования с бюджетом более 2 миллиардов тен­
ге. Аркалыкский государственный педагогический институт  
им. И. Алтынсарина одним из первых высказал заинтересо­
ванность в сотрудничестве с вузами Германии, обратившись 
за помощью к обществу немцев «Видергебурт». Совместная 
работа позволит наладить обмен в академической и науч­
но-исследовательской сферах, а также сформировать еди­
ные академические критерии образования. 

Аркалык входит в число городов с высоким уровнем без­
работицы, в этой связи возможны совместные  проекты 
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schulung von Arbeitslosen möglich, die auch von staatlichen 
Organen unterstützt werden. Auf großes Interesse stoßen 
Projekte im Bereich der Jugend, da in der Stadt eine Auswei­
tung der Tätigkeit des lokalen Zentrums für Jugendinitiativen 
mit dem Ziel einer effektiveren Realisierung von Jugendpolitik 
geplant ist. Weitere Priorität im staatlichen Programm zur Un­
terstützung von Arkalyk haben verschiedene Sozialprogram­
me. Bei ihrer Umsetzung arbeiten die staatlichen Organe eng 
mit dem Nichtregierungssektor zusammen, darunter auch mit 
der gesellschaftlichen Vereinigung der Deutschen „Wiederge­
burt“ der Stadt Arkalyk.

Eines der akutesten Probleme, mit denen die Stadt heu­
te konfrontiert ist, ist  die schwache Energieversorgung, die 
vor allem aufgrund der großen Entfernung von den Haupt­

stromtrassen schwierig ist. Daher sind die Behörden an deu
tschen Erfahrungen mit erneuerbaren Energien und an der 
Entwicklung der Solarenergie interessiert, verfügt die Region 
doch über ein heißes Sommerklimalima, intensive Sonnen­
einstrahlung und mehr als 200 Sonnentage im Jahr. Außer­
dem gibt es ein hohes Windpotential. Im Rahmen des oben 
erwähnten staatlichen Programmes zur Entwicklung von 
Monostädten läuft unweit von Arkalyk der Bau eines Wind­
kraftwerks mit einer Leistung von 48 Megawatt. Dieses aus­
sichtsreiche Projekt wurde 2012 in die offizielle „Karte der In­
dustrialisierung Kasachstans“ aufgenommen. Von Interesse 
ist hier auch Know-how im Bereich wassersparender Techno­
logien, insbesondere im Bereich der Tröpfchenbewässerung.  

Bei einer erfolgreichen Umsetzung aller genannten In­
vestitionsprojekte und dem Aufbau neuer partnerschaftlicher 
Beziehungen ist eine wirtschaftliche und soziale Wiederge­
burt sowohl der Stadt Arkalyk als auch der Region als ganzer 
möglich. 

по профессиональной подготовке и переквалификации 
для безработных, которые также будут поддержаны 
государственными органами.  Большой интерес пред­
ставляют  молодежные проекты, так как в городе запла­
нировано расширение деятельности Центра молодёж­
ных инициатив в целях более эффективной реализации 
молодежной политики. Следующим приоритетным на­
правлением в государственной программе поддержки 
Аркалыка являются социальные программы. В их ре­
ализации государственные органы тесно сотруднича­
ют с неправительственным сектором, в том числе и  
общественным объединением немцев «Видергебурт»  
г. Аркалыка. 

Одна из острых проблем города на сегодняшний 
день –  крайне слабая энергетика,  которую сложно 
восполнить из-за отдаленности от магистральных ЛЭП. 
Поэтому власти заинтересованы в немецком опыте 
возобновляемых источников энергии, в частности,  в 
развитии солнечной энергетики, ведь в данном регионе 
жаркий климат, интенсивное солнечное излучение, бо­
лее 200 ясных дней в году. Имеется и большой ветро­
вой потенциал. В рамках государственной программы 
«Развитие моногородов» неподалеку от Аркалыка идёт 
строительство ветровой электростанции мощностью 
48 МВт. Данный перспективный проект в 2012 году был 
включен в Карту индустриализации Казахстана. Инте­
ресны ноу-хау в области водосберегающих технологий, 
особенно капельного орошения.  

При удачной реализации всех заявленных инвести­
ционных проектов и построении новых партнерских 
отношений возможно экономическое и социальное воз­
рождение как города Аркалыка, так и региона в целом.
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Atyrau, der Ölriese
Die Stadt Atyrau liegt in der Kaspischen Senke, an der Mündung 
des Flusses Ural ins Kaspische Meer und bildet das Zentrum 
des Oblast Atyrau (bis 1992 Gurjew). Die Stadt hat eine reiche 
Geschichte, die im 17. Jahrhundert beginnt, als der Kaufmann 
Gury Nasarow hier den gewerblichen Fischfang begann und eine 
Siedlung gründete. Die Region war seit jeher reich an Vorkom­
men edler Fischarten und schwarzen Kaviars. Später wurden 
in der Region Ölvorkommen entdeckt und Atyrau verwandelte 
sich in ein großes Zentrum zur Förderung von Kohlenwasser­
stoffen, wodurch es zu einem perspektivreichen Markt für In­
vestitionen wurde. Im Oblast Atyrau befinden sich mit Tengis 
und Kasachagan die beiden größten Öl- und Gaslagerstätten 
Kasachstans. Letztere wurde im Jahre 2000 entdeckt und ist die 

größte derzeit bekannte Lagerstätte der Welt, die in den vergan­
genen 30 Jahren erschlossen wurde.

Auch ethnische Deutsche sind an der Ölförderung beteiligt. 
So leitet Josef Schmal seit über 20 Jahren das Unternehmen 
„Svetland Oil“, dessen Produkte sowohl ins angrenzende als 
auch ins weiter entfernte Ausland exportiert werden. Das Unter­
nehmen strebt eine beidseitig vorteilhafte Zusammenarbeit im 
Bereich der Einführung neuer Technologien an.

Unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Gebietes 
sind heute gemeinsame Projekte im Bereich von Dienstleistun­
gen für ölfördernde und ölverarbeitende Unternehmen, im Bau 
sowie in der Herstellung von Baumaterialien besonders gefragt. 
In der Region leistet die Gebietsgesellschaft der Deutschen 
„Wiedergeburt“ unter der Leitung des Gebietsparlamentsabge­
ordneten Alexander Dumler aktive Arbeit. Die Gesellschaft ist be­
reit, beratende Hilfe zu leisten und steht als Kooperationspartner 
für Projekte aller Art zur Verfügung.

Außerdem ist eine Zusammenarbeit im Bereich Ökologie und 
Umweltschutz erwünscht. Heute ist der ökologische Zustand von 
Atyrau vor allem aufgrund der Entwicklung des Öl- und Gassek­
tors bedenklich. Der größten Gefahr sind dabei das Kaspische 
Meer und die zuströmenden Flüsse ausgesetzt. Gegenwärtig ha­
ben sich aufgrund von Umweltverschmutzung, Wilderei und der 
unbedachten Ausbeutung biologischer Ressourcen die Bestände 
an Edelfischen stark verringert. Einige Arten sind verschwunden 
oder vom Aussterben bedroht. Seitens der Staatsorgane und der 
Verwaltung werden in jüngerer Zeit Maßnahmen zur Erhaltung 
der Biodiversität in der Region getroffen. In unserem Oblast wur­
den so zum Beispiel zwei Fischzuchtunternehmen für Stör-Arten 
geschaffen. Zudem wird Forschung zur Optimierung der Fisch­
fangindustrie betrieben. Zur Stabilisierung des ökologischen 
Gleichgewichts sind aber auch neue, moderne Methoden zur 

Нефтяной гигант - 
Атырау

Город Атырау лежит в Прикаспийской низменности, в устье 
впадения реки Урал в Каспийское море, является областным 
центром Атырауской области (до 1992 года Гурьевской). Го­
род имеет богатую историю, начиная с XVII века, когда куп­
цом Гурием Назаровым здесь была начата промысловая 
добыча рыбы и заложено поселение. Край всегда был богат 
запасами ценнейших пород рыб и чёрной икрой. Позднее в 
регионе были обнаружены запасы нефти, и Атырау превра­
тился в крупный центр по добыче углеводородов, став одним 
из самых перспективных рынков для инвестиций. В Атыра­
уской области находятся два самых крупных нефтегазовых 
месторождения Казахстана «Тенгиз» и «Кашаган», послед­
нее было открыто в 2000 году, став самым крупным месторо­
ждением в мире за последние тридцать лет. 

Динамично в области нефтедобычи работают и предста­
вители немецкого этноса. Более двадцати лет Иосиф Шмаль 
руководит предприятием ТОО «Светланд Ойл», осуществля­
ющего полный цикл нефтяных операций и имеющего выход 
продукции в страны ближнего и дальнего зарубежья. Пред­
приятие стремится к взаимовыгодному сотрудничеству в об­
ласти внедрения новых технологий.

Учитывая специфику Атырауской области, наиболее вос­
требованы на сегодняшний день совместные проекты в сфе­
ре оказания сервисных услуг компаниям по нефтедобыче и 
нефтепереработке, строительству и изготовлению стройма­

териалов. В регионе активно работает областное общество 
немцев «Видергебурт» во главе с депутатом областного мас­
лихата Александром Думлером. Общество готово оказать 
консультативную помощь и выступить соисполнителем раз­
личного рода проектов. 

Следующим важным направлением совместного сотруд­
ничества являются проекты в сфере экологии и защиты 
окружающей среды. Сегодня из-за развития нефтегазового 
сектора экологическая обстановка Атырауской области вы­
зывает опасение и находится под пристальным вниманием. 
Наибольшей угрозе подвергаются Каспийское море и впада­
ющие реки. В данное время из-за загрязнения окружающей 
среды, браконьерства и необдуманной эксплуатации биоре­
сурсов запасы ценных пород рыб сильно сократились, неко­
торые виды исчезли или же находятся на грани вымирания. 
Органами власти и управления предпринимаются меры по 
сохранению биологического разнообразия региона. В обла­
сти построены два рыбоводных предприятия по разведению 
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Verarbeitung und Verwertung von Ölschlamm und Abfällen not­
wendig, ebenso die Rekultivierung von Landflächen und der Bau 
von Wasseraufbereitungsanlagen.

Der Zustand der Umwelt wirkt sich in hohem Maße auch auf 
die Gesundheit der Bevölkerung aus, von der ein großer Teil auf 
die eine oder andere Art mit Öl und dessen verarbeiteten Produk­
ten in Berührung kommt. In diesem Zusammenhang ist die Regi­
on äußerst interessiert an der Erarbeitung von prophylaktischen 
Maßnahmen zur Vermeidung von Erkrankungen, aber auch an 
der Weiterentwicklung der Medizin, um qualitativ hochwertige 
Dienstleistungen im Bereich der Heilung von kardiovaskulären 
und onkologischen Erkrankungen leisten zu können.

Im Oblast Atyrau sind somit ökologische, ökonomische und 
soziale Fragen eng verknüpft. Die örtlichen Behörden realisieren 
umfangreiche strategische Programme und Projekte, und es ist 
wichtig, dass sich der nichtstaatliche Sektor und ausländische 
Partner diesem Prozess anschließen.

осетровых пород, ведется научно-исследовательская рабо­
та  по совершенствованию промысла добычи рыбы. Также 
для стабилизации экологического равновесия необходимы 
новые современные методы по переработке и утилизации 
нефтешламов и бытовых отходов, рекультивации земель и 
строительству водоочистных сооружений.

Состояние экологии значительно отражается и на здоро­
вье населения, часть которого, так или иначе, контактирует 
с нефтью и продуктами её переработки. В этой связи регион 
крайне заинтересован в разработке профилактических ме­
роприятий по предупреждению заболеваний, а также раз­
витию медицины для предоставления качественных услуг  
в области лечения сердечно-сосудистых  и онкологических 
заболеваний.  

В Атырауской области тесно взаимосвязаны экологиче­
ские, экономические и социальные вопросы. Местные орга­
ны власти и управления реализуют крупные стратегические 
программы и проекты, и важно, чтобы к этим процессам 
присоединился  неправительственный сектор и зарубежные 
партнеры.
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Das Erbe Karagandas
Karaganda, das Zentrum des gleichnamigen Verwaltungsgebie­
tes, ist eine große Industriestadt. Erbaut und geschaffen wurde 
sie mit Hilfe der Anstrengungen, Talente und Ideen der Vertreter 
vieler Ethnien und Nationalitäten. Denn die Geschichte Karagan­
das ist eng verknüpft mit der Deportation ganzer Völker unter 
Stalin und mit den Arbeitslagern Alschir und Karlag. Quellen zu­
folge gingen allein durch das Karlag mehr als eine Million Ge­
fangener, darunter Wissenschaftler und Künstler, die der Region 
ein einzigartiges intellektuelles und kulturelles Erbe hinterließen 
und einen bedeutenden Beitrag zur Entwicklung des Oblast 
Karaganda leisteten. Die zwangsweise umgesiedelten Völker 
– Deutsche, Koreaner, Kalmücken, Tschetschenen und andere 
– entwickelten gemeinsam mit der Ursprungsbevölkerung aktiv 

die Industrie und gestalteten die Stadt, in der sie schließlich eine 
zweite Heimat fanden.

Heute entwickelt sich Karaganda stabil. Im Rahmen eines 
speziellen Innovationsprogramms für die Industrie werden Clus­
ter in den Bereichen Metallurgie, Pharmazie, Wissenschaft und 
Bildung geschaffen. Der Wiederaufbau und die Modernisierung 
von Unternehmen in der Prozessindustrie sind in vollem Gange, 
und es werden neue Produktionsstätten geschaffen. Außerdem 
ist in Karaganda der Bau von Zentren des Dialogs und der ge­
sellschaftlichen Einheit vorgesehen, wo mit Unterstützung von 
Wissenschaftlern und Analytikern zukunftsträchtige Projekte ge­
prüft werden sollen. Genau hier sehen wir eine Perspektive für 
die fruchtbare Entwicklung von Bürgerinitiativen und beidseitig 
vorteilhaften Partnerschaften – auch mit Deutschland.

Bereits mehrfach trat das „Deutsche Zentrum ‚Wiederge­
burt‘“ für den Oblast Karaganda als Veranstalter eines Dialogs 
zwischen staatlichen Organen der lokalen Selbstverwaltung und 
europäischen Organisationen in Aktion. Eine der letzten Ver­
anstaltungen dieser Art war ein Treffen mit Vertretern der Regi­
onalgruppe Kaiserslautern der Landsmannschaft der Deutschen 
aus Russland. Die Vertreter der deutschen Delegation stamm­
ten mehrheitlich aus Kasachstan, insbesondere aus Karaganda, 
was der grundlegende Faktor bei der Wahl der Partnerstadt war. 
Die Gemeinschaft der Deutschen „Deutsches Zentrum ‚Wieder­
geburt‘“ in Karaganda und die Regionalgruppe Kaiserslautern 
der Landsmannschaft der Deutschen unterzeichneten anlässlich 
der Zusammenkunft einen Vertrag über die Entwicklung bilate­
raler Beziehungen in den Bereichen Bildung, Kultur, Unterneh­
mertum und Sport. Im Rahmen des Besuchs fand mit finanzieller 
Unterstützung des deutschen Bundesministeriums des Innern im 
Museum für bildende Künste des Oblast Karaganda die Ausstel­
lung „Chronik der Kunst von Karaganda: deutsche Seiten“ statt. 

Наследие Караганды 
Караганда - крупный индустриально-промышленный город, 
центр Карагандинской области республики,  созданный уси­
лиями, талантами и умами представителей многих нацио­
нальностей. История Караганды тесно переплетена с эпохой 
депортации целых народов, с лагерем КарЛАГ. Согласно 
источникам, только через КарЛАГ прошло более миллиона 
заключенных, в числе которых - деятели науки и искусства, 
оставившие уникальное наследие и внесшие значительный 
вклад в развитие Карагандинской области. Переселенные 
народы - немцы, корейцы, калмыки, чеченцы - наряду с мест­
ным населением активно поднимали промышленность и за­
нимались благоустройством города, где обрели свою вторую 
родину. 

Сегодня Караганда стабильно развивается: с учетом 
специализации региона в рамках индустриально-инноваци­
онной программы создаются кластеры в области металлур­
гии, фармацевтики, науки и образования. Идёт реконструкция 
и ускоренная модернизация предприятий обрабатывающей 
отрасли, создаются новые производства. В целях развития 
гражданских инициатив и установления взаимовыгодного 
партнёрства в Караганде предусматривается строительство 
Центров диалога и общественного согласия, где при под­
держке ученых и аналитиков будут рассматриваться те или 
иные перспективные проекты. 

Карагандинское областное общество «Немецкий центр 
«Видергебурт» не раз выступало организатором диалога 
между государственными органами местного самоуправле­
ния и европейскими организациями. Одна из последних – 

встреча с  представителями региональной окружной группы 
города Кайзерслаутерна Землячества немцев из России. 
Представители немецкой делегации в своем большинстве 
оказались  выходцами из Казахстана, в частности, из Ка­
раганды, что стало основополагающим фактором при вы­
боре города-побратима. Карагандинское общество немцев 
«Немецкий центр «Видергебурт» и региональная окружная 
группа Землячества немцев из города Кайзерслаутерна  
подписали договор о совместной деяфятельности в сфере 
образования, культуры,  предпринимательства и спорта. В 
рамках визита при финансовой поддержке Министерства 
внутренних дел Федеративной Республики Германия в Ка­
рагандинском областном музее изобразительного искусства 
состоялась выставка «Хроники искусства Караганды: немец­
кие страницы», представившей работы художников-немцев 
по национальности, от депортированных до современных, 
чьё творчество связано с Карагандой. 

Следующее направление, в котором  Карагандинское 
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Dort wurden Arbeiten von Künstlern deutscher Nationalität, von 
einst deportierten bis hin zu zeitgenössischen, ausgestellt, de­
ren Werk mit Karaganda verknüpft ist.

Ein weiteres Sachgebiet, in dem die Gemeinschaft der Deu
tschen in Karaganda aktiv mit europäischen Organisationen 
zusammenarbeitet, ist die soziale Sphäre, hier insbesonde­
re im Bereich Bildungsprojekte für Sozialarbeiter. Das Projekt 
„Entwicklung des modernen Sozialpflegesystems in der Stadt 
Karaganda“ wurde dank einer Zuwendung der Europäischen 
Kommission mit Unterstützung der Deutschen Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und des Unterneh­
mens SOCIUS umgesetzt. Im Rahmen des Projektes wurden 
Sozialarbeiter auf der Grundlage der Erfahrungen der Kara­
gandaer Station für sozial-medizinische Hilfe bei der deutschen 
Gemeinschaft „Wiedergeburt“ geschult und ein Trainingsraum 
eingerichtet. Mehrere Teilnehmer des Projekts wurden an der 
Euro-Schulen-Organisation (ESO) in der deutschen Stadt Bit­
terfeld-Wolfen ausgebildet. Resultat war die Erstellung eines 

Lehrprogramms für einen Unterricht in Form von feststehenden 
Kursen, der jetzt in Kasachstan multipliziert wird. Ebenfalls im 
Rahmen des Projekts wurden die Lehrwerke „Pädagogik und 
Psychologie im Kontext der Sozialarbeit“, „Management sozi­
aler Dienstleistungen“, „Sozialpflege“, „Haushaltsführung“ und 
„Spezialisierte Praxis der häuslichen Sozialpflege“ erarbeitet.

Das Projekt, wie auch viele andere Projekte der Gesell­
schaft, stieß auf große Nachfrage und gesellschaftliche Re­
sonanz. In der Republik Kasachstan gibt es nämlich nur an 
Hochschulen spezielle Fakultäten, die leitende Experten in der 
Sozialarbeit ausbilden. Bildungseinrichtungen, die Sozialarbei­
ter schulen würden, die ihren Klienten unmittelbare Hilfe leis­
ten, gibt es nicht. Daher arbeiten in diesem Beruf nicht selten 
Menschen, die überhaupt keine Ausbildung haben, ganz zu 
schweigen von einem systematischen Wissen, zu dem sie ei­
gentlich verpflichtet wären. Sozialarbeiter in Kasachstan benö­
tigen also dringend Projekte, die ihnen berufliche Ausbildung 
und Umschulung bieten.

общество немцев активно сотрудничает с европейскими 
организациями, - социальная сфера. А именно - образова­
тельные проекты для социальных сотрудников. Проект «Раз­
витие современной системы социального ухода в городе 
Караганде» был реализован благодаря гранту Еврокомиссии 
при поддержке Германского общества по международному 
сотрудничеству (GIZ) и компании SOCIUS. В рамках проекта 
были обучены сотрудники социальной сферы на основе опы­
та Карагандинской станции социально-медицинской помощи 
при немецком обществе «Видергебурт», где укомплектован 
учебно-методический кабинет. Несколько участников проек­
та прошли обучение в г. Биттерфельд-Вольфене (Германия) 
на базе Организации Европейских Школ (ESO). Результатом 
стало составление обучающей программы в виде курса лек­
ций, которые они теперь мультиплицируют в Казахстане. Так­
же в рамках проекта были разработаны учебно-методические 
пособия «Педагогика и психология в контексте социальной 
работы», «Менеджмент социальных услуг», «Социальный 
уход», «Ведение домашнего хозяйства», «Специализирован­
ная практика по социальному уходу на дому».

Проект, как и многие другие проекты общества, оказался 
востребованным и вызвал широкий резонанс в обществе. В 
Республике Казахстан социальные факультеты есть только 
в высших учебных заведениях, которые готовят специали­
стов-управленцев социальной сферы, а учебных заведений, 
подготавливающих социальных работников, оказывающих 
помощь непосредственно адресатам, нет. Поэтому в данную 
профессию нередко приходят люди, не имеющие никакого 
образования, не говоря уже о системе знаний, которыми они 
просто обязаны обладать. Социальные работники Казахста­
на остро нуждаются в подобных проектах, осуществляющих 
профессиональную подготовку и переподготовку. 
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Kokschetau, die Perle 
Kasachstans

Kokschetau ist das große Industrie-, Kultur- und Bildungszentrum 
des Oblast Akmola. Rund 2.000 Unternehmen arbeiten hier für die 
Bedürfnisse der Region, und viele von ihnen sind weit über die Gren­
zen Kasachstans hinaus bekannt. Jahr für Jahr verteidigen diese ein­
zigartige Stadt und ihre Region darüber hinaus ihren Spitzenplatz im 
kasachstanischen Tourismussektor. Durch die unmittelbare Nähe zu 
Astana fällt die Stadt außerdem unter das Programm zur Entwicklung 
des Umlandes der Hauptstadt, das die 17 Bezirke des Oblast Akmola 
umfasst. Eine brandneue Autobahn von Astana zum nahegelegenen 
Nationalpark und Erholungsgebiet Burabai wurde bereits in Betrieb 
genommen. Die Anzahl der Zugverbindungen nimmt zu, geplant ist 
zudem eine Modernisierung des Flughafens, die unabdingbar für die 
Fortentwicklung des Tourismus ist. Kultur- und Einkaufszentren wer­
den ebenso gebaut wie Sportstätten und Parks, wobei großer Wert 
auf das ökologische Gleichgewicht der Region gelegt wird.

Kokschetau befindet sich an einem malerischen Ort im Norden 
der Kokschetauer Hochebene am Ufer des Kopa-Sees. Nur weni­
ge Kilometer entfernt liegt die attraktivste Ecke Kasachstans, der 
Urlaubsort Borowoje, wo im Jahre 2000 auf einer Fläche von mehr 
als 80.000 Hektar der oben erwähnte Nationalpark Burabai ge­
gründet wurde. 2010 wurde das Gebiet des Parks noch einmal be­
deutend erweitert. Das einzigartige Naturschutzgebiet ist umsäumt 
von malerischen Bergen, die von Nadelwäldern bedeckt sind. In 
Verbindung mit den Seen verfügt die Gegend über besondere Heil
effekte. Ihr Mineralwasser und ihr Heilschlamm werden im ganzen 
Land gerühmt.

An den Ufern des Sees sind Sanatorien und Ferienhäuser gele­
gen. In einem von ihnen, dem Sanatorium „Almas“, haben bereits seit 
vielen Jahren ehemalige Zwangsarbeiter der „Trudarmee“ im Rah­
men des Programms zur Unterstützung der deutschen Minderheit 
die Möglichkeit zu Kuraufenthalten. Und dies ist nur eins von vielen 
sozialen Projekten, das von der Gesellschaft der Deutschen „Wieder­

Кокшетау – 
жемчужина 
Казахстана

Кокшетау – крупный производственный, культурный и обра­
зовательный центр Акмолинской области. Около двух тысяч 
предприятий работают на нужды региона, многие из них из­
вестны далеко за пределами Казахстана. С каждым годом го­
род приобретает свойственный лишь ему современный облик, 
претендуя занять ведущее место в туристской отрасли Казах­
стана. Находясь в непосредственной близости от Астаны, го­
род попадает в реализацию проекта развития пригородной 
зоны столицы, который охватывает 17 районов Акмолинской 
области. Кокшетау активно развивается в северном направ­

лении, введен в эксплуатацию скоростной автобан Астана – 
Бурабай. Увеличивается число железнодорожных сообщений, 
планируется модернизация аэропорта, которая необходима в 
связи с развитием курортной зоны. Идёт активное строитель­
ство культурных и торговых центров, спортивных комплексов, 
парка отдыха, при этом большое значение уделяется экологи­
ческой составляющей региона. 

Кокшетау находится в живописном месте - на севере Кок­
шетауской возвышенности, на берегу озера Копа. В несколь­
ких километрах от самого привлекательного уголка Казах­
стана – курорта Боровое, где в 2000 году на площади более 
восьмидесяти тысяч гектаров был создан Государственный 
Национальный Природный Парк «Бурабай». В 2010 году тер­
ритория была значительно расширена. Уникальный природ­
ный заповедник окружен живописными горами, покрытыми 
хвойным лесом. Край в сочетании с озерами обладает особым 
лечебным эффектом, на всю республику славится  своей ми­
неральной водой и целебными грязями. 

По берегам озер расположились  санатории и дома отды­
ха. В одном из них, профилактории «Алмаз»,  на протяжении 
многих лет проходят санаторно-курортное лечение трудар­
мейцы Акмолинской области в рамках Программы поддержки 
немецкого меньшинства. И это лишь один из многих социаль­
ных проектов, реализуемых Акмолинским обществом немцев 
«Wiedergeburt». Последние годы общество немцев активно 
участвует в государственных социальных заказах, предла­
гаемых Управлением координации занятости и социальных 
программ Акмолинской области. Пилотным стал проект по 
оказанию услуг индивидуальных помощников инвалидам  
I группы. Получив первый положительный опыт и заручив­
шись рекомендациями своих подопечных, общество расшири­
ло перечень оказания специальных социальных услуг. Уже на 



36 37

geburt“ im Oblast Akmola realisiert wird. In den letzten Jahren nimmt 
die Gesellschaft der Deutschen engagiert an staatlichen Ausschrei­
bungen für soziale Programme teil. Pilotprojekt war ein Vorhaben zur 
Bereitstellung von individuellen Helfern für Schwerbehinderte. Nach­
dem erste positiven Erfahrungen gemacht und das Angebot seitens 
der betreuten Personen gut angenommen wurde, erweitert die Ge­
sellschaft nun das Angebot an solcherlei speziellen sozialen Dienst­
leistungen. Bereits seit drei Jahren setzt die Gesellschaft die Projekte 
„Sozialer Hilfsdienst für behinderte Kinder mit psychoneurologischen 
Krankheiten und Störungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
unter den Bedingungen der häuslichen und teilstationären Pflege“, 
„Unterstützungsdienst für Familien mit Behinderten und alleinste­
henden älteren Personen“ sowie „Seniorenschule ‚Gesund leben‘“ 
um. Das letztgenannte Projekt wurde speziell für Rentner erarbeitet. 
Es beinhaltet einen Arbeitskreis für Atemgymnastik, Schulungen im 
Musikraum und die Beschäftigung mit Handarbeit. Die Gesellschaft 
der Deutschen im Oblast Akmola hat sich auf dem Markt für soziale 
Dienstleistungen somit hervorragend empfohlen und realisiert nun 
jährlich gesellschaftlich nützliche Projekte.

Eine derartige Arbeit beweist noch einmal die wachsende Rol­
le von Nichtregierungsorganisationen bei Dienstleistungen für die 

Bevölkerung. Und angesichts der geplanten Modernisierung des 
Sozialmodells der Republik Kasachstan wird die Nachfrage nach 
dieser Tätigkeit künftig nur weiter steigen. Heute tritt der Staat in 
Kasachstan aktiv für eine Partnerschaft mit Nichtregierungsor­
ganisationen unter Einbeziehung von Unternehmern ein. Auf der 
Grundlage solcher Partnerschaften könnten gesellschaftliche Or­
ganisationen verstärkt Einfluss auf die Sozialpolitik des Staates 
nehmen, was auch die Gemeinschaft der Deutschen im Oblast 
Akmola sehr begrüßt.

So tritt der deutsche Jugendklub „Zodiak“ der Gesellschaft 
der Deutschen „Wiedergeburt“ für den Oblast Akmola wie seine 
Mutterorganisation mit aktiven Bürgerinitiativen in Erscheinung 
und verwirklicht Projekte zur gesunden Lebensführung und zum 
Umweltschutz. Eines der jüngsten Projekte war eine Radtour mit 
Vertretern aus Gesellschaft, Regierung und Behörden des Oblast.

Die Gesellschaft der Deutschen „Wiedergeburt“ Akmola schlägt 
demnach gemeinsame Projekte in den Bereichen hochqualitative 
Ausbildung, Schutz sozial schwacher Bevölkerungsschichten und 
vorschulischer Erziehung vor, zudem auch – angesichts der Lage 
in einer der schönsten Gegenden Kasachstans – Projekte im Be­
reich Tourismus.

протяжении трех лет общество реализует проекты «Служба 
социальной помощи для детей-инвалидов с психоневроло­
гическими патологиями и нарушением опорно-двигательного 
аппарата в условиях ухода на дому и в условиях полустаци­
онара», «Служба поддержки семей, в которых проживают ин­
валиды и одинокие  престарелые» и «Школа третьего возрас­
та «Жить здорово». Последний разработан специально для 
людей пенсионного возраста, в нём функционируют секции 
дыхательной гимнастики, вокальная студия и рукоделие. От­
лично зарекомендовав себя на рынке социальных услуг, Ак­
молинское общество немцев ежегодно реализует востребо­
ванные в обществе проекты. 

Подобная работа еще раз доказывает всё возрастающую 
роль неправительственных организаций в оказании услуг на­
селению. И в свете планируемой модернизации социальной 
модели Республики Казахстан спрос на данную деятельность 
будет только расти. Сегодня в Казахстане государство активно 
выступает за партнерство с НПО, привлекая бизнес-структуры. 
На основе такого  партнёрства общественные организации мо­
гут влиять на социальную политику государства, что и делает 
Акмолинское общество немцев.

Клуб немецкой молодёжи «Zodiak» Акмолинского област­
ного общества немцев «Wiedergeburt» выступает с активными 
гражданскими инициативами, реализуя проекты за  здоровый 
образ жизни и защиту окружающей среды. Один из последних 
– велопробег с участием представителей общественности, ор­
ганов власти и управления области.

Акмолинское общество немцев «Wiedergeburt» предлагает 
совместные проекты в сфере качественного образования, за­
щиты социально уязвимых слоев населения, дошкольного вос­
питания, а также, учитывая расположение в одном из живопис­
нейших уголков Казахстана, – проекты сферы туризма.
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Kostanai und 
die wunderbare 
Verflechtung von 
Kulturen und Ethnien

Die Stadt Kostanai wurde Ende des 19. Jahrhunderts von russi­
schen und ukrainischen Einwanderern gegründet und blieb über 
viele Jahrzehnte ein Handelszentrum, das Russland und Zent
ralasien verband. Später vergrößerte sich die Stadt spürbar, als 
sowohl Deportierte wie auch die sogenannten Brachlandbauern 
hier einen Neuanfang suchten – bzw. suchen mussten. Viele von 
ihnen blieben und fanden hier ihre Heimat. Daher stellt Kostanai 
heute eine wundersame Verflechtung unterschiedlicher Kultu­
ren dar, was sich am Charakter der Stadt, ihrer Architektur und 
ihren historischen Denkmälern nachvollziehen lässt. Eines von 
ihnen ist das Monument „Für die Bezwinger des Brachlandes“ 
dessen Teile in unterschiedlichen Sowjetrepubliken angefertigt 
wurden. Es wurde anlässlich des 30 jährigen Jubiläums der 
Nutzbarmachung des Brachlandes in Kostanai errichtet und wür­
digt den Beitrag, den die Brachlandbauern zur Entwicklung der 
Region Kostanai leisteten. Heute ist diese dank ihres Einsatzes 
Kasachstans Kornkammer.

Bei einem Spaziergang durch Kostanai kann man auch an­
dere interessante historische Denkmäler sehen. Kaufmannshäu­
ser aus dem 19. Jahrhundert, darunter das Haus des Schweizer 
Staatsbürgers Lorentz, eines bekannten Bierbrauers, der ge­
meinsam mit dem Deutschen Iwan Pawlik eine Brauerei aufbau­
te. Das Bier der Sorte „Ostbayern“ aus dem Lorentz-Werk wurde 
mehrfach mit Medaillen ausgezeichnet. Die Brauerei ist unge­
achtet des Auf und Ab über die Jahrzehnte bis heute in Betrieb.

Deutsche leisteten einen großen Beitrag zur Entwick­
lung der Region. Zu Zeiten der Sowjetunion lebten hier rund 
130.000 Deutsche, im Volksmund wurde Kostanai gar „kleines 
Deutschland“ genannt. Doch nach dem Zusammenbruch des 
sowjetischen Imperiums wanderten die meisten von ihnen nach 
Deutschland oder Russland aus. Heute hat die Auswanderung 
von Deutschen deutlich abgenommen und die Emigrationspro­

Костанай – 
причудливое 
переплетение 
культур и этносов

Город Костанай был основан в конце XIX века русскими и 
украинскими переселенцами и на протяжении многих десяти­
летий оставался торговым центром, соединяющим Россию и 
Азию. Позднее город значительно увеличился за счет депор­
тированных народов  и целинников. Многие из них остались, 
обретя здесь свою Родину. Поэтому Костанай представляет 
собой причудливое переплетение различных культур, что 
можно проследить по его облику, архитектурным сооружени­
ям и историческим памятникам. Один из них - монумент «По­

корителям целины», фрагменты которого изготавливались в 
разных союзных республиках и были установлены в Коста­
нае в честь 30-летия освоения целинных и залежных земель. 
Памятник олицетворяет собой тот вклад, который внесли це­
линники в развитие всей Костанайской области, ведь сегодня 
данный регион – самый крупный поставщик зерновых культур.

Прогуливаясь по Костанаю, можно увидеть и другие инте­
ресные исторические памятники – купеческие дома XIX века, 
в том числе дом швейцарского подданного купца Лоренца, 
известного пивовара, построившего совместно с немцем 
Иваном Павликом пивоваренный завод. Пиво сорта «Восточ­
ная Бавария» завода Лоренца неоднократно было награжде­
но почетными медалями, а завод, несмотря на годы и исто­
рические перипетии, продолжает работать и сегодня. 

Немцы внесли большой вклад в развитие данного реги­
она, во время Советского Союза в области проживало око­
ло 130 000 немцев, в народе её даже называли «маленькой 
Германией». Однако после развала советской империи боль­
шинство их них выехало на ПМЖ в Германию или Россию. 
Сейчас выезд немцев за рубеж значительно сократился, 
эмиграционные процессы стабилизировались, а оставшиеся  
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zesse haben sich stabilisiert. Die verbliebenen Deutschen se­
hen ihre Zukunft ausschließlich in Kasachstan und tragen zum 
Wohlergehen des jungen Staates bei. Weit über die Grenzen 
Kasachstans hinaus bekannt ist zum Beispiel der Name Wasili 
Rosinow, Besitzer von “Iwolga”, der weltgrößten Agrarholding. 
Die Produkte des Molkereibetriebs „Milch“ unter der Leitung von 
Sergei Blok erobern den kasachstanischen Markt. Iwan Wetsch­
tein, einer der erfolgreichsten Agrarunternehmer im Oblast Kos­
tanai, leitet das große Unternehmen „Karl Marx GmbH“. Im Kul­
turbereich macht der internationale Kindergesangswettbewerb 
„Goldenes Mikrofon“, der von der Gesellschaft der Deutschen 
für den Oblast Kostanai veranstaltet wird, der Region alle Ehre. 
Jährlich nehmen an dem Wettbewerb rund einhundert talentierte 
Kinder und Jugendliche aus dem benachbarten Ausland teil. Die 
Teilnehmer werden von einer hochkarätigen Jury bewertet, der 
bekannte Komponisten und Musiker angehören.

Kurz gesagt sind im Gebiet Kostanai alle Bedingungen für 
eine fruchtbare Zusammenarbeit mit Deutschland und den Län­
dern Europas in praktisch allen Bereichen gegeben. Und wenn man berücksichtigt, wie viele ehemalige Bewohner von Kostanai, 

die um die Vorzüge ihrer Region wissen, heute in Deutschland 
leben, dann kann man am Erfolg dieser Projekte nicht zweifeln. 
Erleichtert werden diese außerdem durch die Einrichtung von 
internationalen Flugverbindungen vom Flughafen Kostanai in 
deutsche Städte wie Hannover und Düsseldorf. Seit einigen Jah­
ren besuchen auch Touristen aus europäischen Ländern Kosta­
nai, insbesondere das staatliche Naturschutzgebiet Naurzum mit 
seinen Süß- und Salzwasserseen und seiner alten Kiefernheide. 
Malerisch ist auch die Natur von Kostanai selbst, nicht umsonst 
gilt die Stadt als eine der grünsten des Landes. Die angrenzen­
den Wälder und der Fluss Tobol bieten beste Voraussetzungen 
für einen herrlichen Urlaub, was es für die Entwicklung des inter­
nationalen Tourismus zu nutzen gilt.

немцы связывают своё будущее исключительно с Казахста­
ном, внося достойный вклад в его процветание. Далеко за 
пределами Казахстана известно имя Василия Розинова, вла­
дельца самого крупного агрохолдинга в мире «Иволга». Про­
дукция молочноперерабатывающего предприятия  «Милх» 
под руководством Сергея Блока всё больше завоевывает 
рынки Казахстана. Иван Вечтейн, один из самых успешных 
аграриев Костанайской области, руководит крупным пред­
приятием ТОО им. Карла Маркса. В культурной сфере свой 
край прославляет международный вокальный детский кон­
курс «Золотой микрофон», организаторами которого высту­
пает Общество немцев Костанайской области. Ежегодно в 
конкурсе принимают участие около ста талантливых детей и 
молодёжь из стран ближнего зарубежья. Оценивает участни­
ков авторитетное жюри, в состав которого входят известные 
композиторы и музыканты.  

Одним словом, в Костанайской области созданы все усло­
вия для плодотворного сотрудничества с Германией и страна­
ми Европы практически во всех сферах. А если учесть, какое 
число бывших костанайцев, знающих преимущества своего 
региона, проживает сегодня в Германии, то в успешности таких 
проектов не стоит сомневаться. Способствует этому и открытие 
авиасообщения из международного аэропорта Костаная в такие 
города Германии, как Ганновер и Дюссельдорф. На протяжении 
нескольких лет туристы из стран Европы посещают Костанай, 
Наурзумский государственный природный заповедник с его 
пресными и солёными озерами и реликтовым сосновым бором. 
Живописна природа  и самого Костаная, недаром он считается 
одним из самых зеленых городов республики. Окрестные леса, 
река Тобол предоставляют для полноценного отдыха отличные 
возможности, которые целесообразно использовать для разви­
тия международного туризма. 



42 43

Die historischen 
und kulturellen 
Besonderheiten der 
Stadt Kysylorda

Die Stadt Kysylorda ist das administrative Zentrum des 
gleichnamigen Oblast und liegt am rechten Ufer des Flus­
ses Syrdarja, der eine große Bedeutung für diese Stadt 
hat, deren Bevölkerung von alters her Landwirtschaft und 
Viehzucht betreibt. Im Altertum war die Stadt außerdem ein 
großes Handelszentrum, begünstigt durch ihre Lage an der 

Kreuzung wichtiger Karawanenstraßen. Im Einklang mit 
dem Programm zur Wiederbelebung des Mythos „Große 
Seitenstraße“ gibt es deshalb heute in Kysylorda touristi­
sche Projekte zur Wiederherstellung historischer Zentren.

Die Region Kysylorda hat ein reiches historisches und 
kulturelles Erbe, auf dessen Grundlage man nun beginnt, 
verschiedene Arten des Tourismus zu entwickeln. Im Jahr 
1939 wurde im Gebäude der Perowa-Kathedrale der Kasa­
ner Gottesmutter das historisch-landeskundliche Museum 
von Kysylorda gegründet, dessen wertvollstes Exponat eine 
Sammlung von Münzen ist, die noch zu Zeiten der Großen 
Seidenstraße im Umlauf waren. Heute befinden sich im Ma­
gazin des Museums, das bereits über ein eigenes Gebäude 
verfügt, mehr als 30.000 Exponate, die von der Geschichte, 
dem Gewerbe und der Kultur des Oblast Kysylorda zeugen. 
In der Liste lokaler Baudenkmälern von nationaler Bedeu­
tung befinden sich außerdem die Aitbai-Moschee und die 
bereits erwähnte Kathedrale der Kasaner Gottesmutter. Von 
einigem Interesse ist auch das Denkmal für Korkyt Ata, das 
zu Ehren des herausragenden Denkers und Philosophen 
Kasachstans am Ufer des Syrdarja aufgestellt wurde.

Im Gebiet Kysylorda wird der Bewahrung der Kultur 
verschiedener Ethnien, die in der Region zu Hause sind, 
große Bedeutung zugemessen. Regelmäßige Veranstaltun­
gen, die zum Beispiel den sogenannten Sprachentagen ge­
widmet sind, Präsentationen ethno-kultureller Zentren und 
das gemeinsame Begehen ethno-nationaler Feiertage be­
günstigen die Integration der Ethnien im Oblast. Seit dem 
Jahr 1988 leistet das Deutsche gesellschaftlich-kulturelle 
Zentrum „Wiedergeburt“ dabei ebenfalls aktive Arbeit. Un­
geachtet der kleinen Zahl seiner Mitglieder initiiert es ver­
schiedene Projekte für Kultur und Sprache bei den Oblast­

Историко-
культурные 
особенности 
Кызылорды 

Город Кызылорда является административным центром 
Кызылординской области и расположен на правом бере­
гу реки Сырдарьи, которая имеет большое значение для 
города, население которого исстари активно занималось 
земледелием и скотоводством. Город в древности являлся 
крупным торговым центром, находясь на пересечении ка­
раванных дорог Великого Шёлкового пути. Сегодня в соот­
ветствии с программой возрождения Великого Шёлкового 
пути в Кызылординской области появляются туристиче­
ские проекты восстановления исторических центров.

Кызылординская область богата историко-культур­
ным наследием, на основе которого в городе начинают 
развиваться различные виды туризма. В 1939 году в зда­
нии церкви Перовской Казанской Богородицы был соз­
дан Историко-краеведческий музей Кызылорды, самыми 
ценными экспонатами которого стала коллекция монет, 
применяемых в обращении еще во времена Великого 
Шёлкового пути. В настоящее время в запасниках музея, 
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verwaltungen. Durch die Organisation von Feiertagen, 
durch deutschen Sprachunterricht und das aktive Einbezie­
hen der Jugend leistet die Gesellschaft ihren Beitrag zur 
„Wiedergeburt“ einer eigenständigen deutschen Kultur. Un­
ser Tanzensemble „Adagio“ zum Beispiel ist weit über die 
Grenzen des Oblast hinaus bekannt und nimmt regelmäßig 
an Wettbewerben und Festivals sowie an Konzerten auf 
Stadt- und Oblastebene teil. Ungeachtet der Tatsache, dass 
nur wenige Deutsche im Oblast Kysylorda leben, gelingen 
ihnen bedeutende Projekte im Bereich der Kultur. Die Ge­
sellschaft „Wiedergeburt“ hat Erfahrung in der erfolgreichen 
Organisation von Gastauftritten von Tanz- und Gesangsen­
sembles. Darüber hinaus besteht die Bereitschaft zur ge­
meinsamen Organisation touristischer Routen auf den Spu­
ren der Großen Seidenstraße.

имеющего уже собственное здание, имеется более три­
дцати тысяч экспонатов, свидетельствующих об истории, 
промышленности и культуре Кызылординской области. В 
списке памятников истории и культуры государственного 
значения состоят мечеть Айтбая и Свято-Казанский храм 
иконы Божией Матери. Немалый интерес представляет 
памятник Коркыт Ата, установленный в честь выдающе­
гося мыслителя и философа Казахстана на берегу Сыр­
дарьи. 

В Кызылординской области большое значение уделя­
ется сохранению культур этносов, проживающих в регио­
не. Регулярные мероприятия, посвященные дням языков, 
презентация этнокультурных центров, совместное прове­
дение национальных праздников способствует сплочению 
этносов в области. С 1998 года активно работает Немец­
кий общественно-культурный центр «Wiedergeburt», ко­
торый, несмотря на свою малочисленность, инициирует 
различные проекты в областной  Департамент культуры и 
Департамент языков. Общество через организацию празд­
ников, изучение немецкого языка,  активное привлечение  
к деятельности общественно-культурного центра молоде­
жи  вносит посильный вклад в возрождение самобытной  
немецкой культуры. Танцевальный коллектив «Адажио» 
известен далеко за пределами области, регулярно прини­
мает участие в конкурсах и фестивалях, городских и об­
ластных концертах.  Несмотря на то, что немцы Кызылор­
динской области немногочисленны, им под силу серьёзные 
проекты в области культуры. Общество имеет успешный 
опыт в организации гастролей танцевальных и вокальных 
коллективов. Кроме того, готово рассмотреть возможность 
совместной организации познавательных маршрутов по 
следам Великого Шёлкового пути. 
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Die industriell-
innovative Entwicklung 
Pawlodars 

Pawlodar ist eine der größten Industriestädte Kasachstans und 
das administrative Zentrum des gleichnamigen Oblast. Im ver­
gangenen Jahrzehnt unternahm man hier bedeutende Anstren­
gungen um die regionale Wirtschaft wiederaufzubauen und 
weiterzuentwickeln. Die zugrundeliegende Strategie zur indus­
triell-innovativen Entwicklung bildete dabei ein solides Funda­
ment für die Diversifikation der Produktion, was sich bereits heu­
te in einigen positiven Ergebnissen zeigt. Zu beobachten ist ein 

nachhaltiger Anstieg in praktisch allen Wirtschaftszweigen. Dank 
des Entwicklungsprogramms für die Agrarindustrie entwickeln 
sich auch Viehzucht und Landwirtschaft stabil.

Im Rahmen einer nunmehr forcierten industriell-innovativen 
Entwicklung werden 72 Projekte auf einer regionalen „Industri­
alisierungskarte“ umgesetzt, die einen Investitionsumfang von 
693,2 Milliarden Tenge (ca. 3,5 Milliarden Euro) haben. Auch 
Vertreter der Oblastgesellschaft der Deutschen „Wiedergeburt“ 
in Pawlodar nehmen aktiv an diesem Programm teil. Unter ihnen 
sind Iwan Kach, Gründer der Aktiengesellschaft „Pawlodarmolo­
ko“, ein Projekt zur Modernisierung der Herstellung von Milchpro­
dukten, und Wjatscheslaw Ruf, der Vorsitzende der Oblastgesell­
schaft der Deutschen in Pawlodar und Leiter eines der größten 
Unternehmen, der „Rubikom“ GmbH. Die „Rubikom“ produziert 
und verarbeitet landwirtschaftliche Erzeugnisse und verfügt über 
ein eigenes Vertriebsnetz für ihre Produkte. Auch wurde das Pro­
jekt „Schweinefabrik“ im Dorf Tschernojarka im Oblast im Rah­
men des Programms „Businesslandkarte 2020“ in die regionale 
„Industrialisierungskarte“ aufgenommen.

Die Oblastgesellschaft der Deutschen „Wiedergeburt“ in Pa­
wlodar ist stolz auf ihre Unternehmer, die in praktisch allen Tätig­
keitsfeldern vertreten sind. Vorstandsmitglied Larissa Fresorger 
ist außerdem Vize-Präsidentin für Finanzen und Entwicklung an 
der ortsansässigen Innovativen Eurasischen Universität. Sie war 
es, die ein Programm zur Unterstützung von Vertretern des deu
tschen Jugendklubs „Lenz“ mit Bildungsstipendien initiierte. Die 
Innovative Eurasische Universität arbeitet in den Bereichen Bil­
dung, Wissenschaft und Kultur eng mit Deutschland zusammen. 
Seit mehreren Jahren werden gemeinsame Doppeldiplom-Pro­
jekte umgesetzt. Es werden moderne Ingenieurslaboratorien 
geschaffen, von denen eines ein Labor für Industriekontrolleure 
ist. Gemeinsam mit der Hochschule Neubrandenburg werden 

Индустриально-
инновационное 
развитие Павлодара 

Павлодар – один из крупных промышленных городов Казах­
стана, административный центр Павлодарской области. В 
последнее десятилетие в Павлодарской области проводит­
ся значительная работа по становлению и развитию эконо­
мики. Принятие Стратегии индустриально-инновационного 
развития позволило заложить прочные основы для диверси­
фикации производства, что уже сегодня даёт определенные 
положительные результаты. Наблюдается устойчивый рост 
практически во всех отраслях экономики. Благодаря програм­
ме развития агропромышленного комплекса стабильно разви­
вается животноводство и сельское хозяйство. 

В рамках Форсированного индустриально-инновационно­
го развития в области реализуется 72 проекта региональной 
Карты индустриализации с объемом инвестиций 693,2 млрд. 
тенге. Активными участниками данной программы являются 
представители Павлодарского областного общества немцев 
«Возрождение». 	Среди них Иван Кох, учредитель АО «Павло­
дармолоко» (проект «Модернизация производства молочной 
продукции»),  и Вячеслав Руф, председатель Павлодарского 
областного общества немцев, учредитель и руководитель од­
ного из крупнейших предприятий  - ТОО «Рубиком».  «Руби­
ком» представляет собой интегрированный комплекс, работа­
ющий в сфере производства и переработки сельхозпродукции 
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Programme in Bio- und Zootechnologien und im Bereich Nah­
rungsmittel umgesetzt.

Die obengenannten Initiativen der „Wiedergeburt“ in Pawlodar 
können eine solide Grundlage für diverse gemeinsame Projekte 
bilden. Die Staatsorgane und die Regierung des Oblast Pawlo­
dar sind ebenso wie die hiesigen Wirtschaftsstrukturen jederzeit 
bereit zur Unterstützung und grundsätzlich sehr interessiert an 
der Entwicklung bilateraler Beziehungen mit Deutschland. Da wir 
im Oblast Pawlodar erwarten, dass unser Potential in den Berei­
chen Wissenschaft und Technik, Bildung, Kultur und Produktion 
noch weiter wächst, benötigen wir Know-how aus Deutschland 
insbesondere im Bereich wissensintensiver und ressourcenspa­
render Technologien.

Auch gemeinsame Projekte im Bereich Sport, dem in der 
Region große Aufmerksamkeit zukommt, sind möglich. Präsi­
dent Nursultan Nasarbajew gab die Anweisung, Sportobjekte 
zugänglich für alle Bevölkerungsschichten zu machen, wodurch 
in der Stadt eine ganze Reihe an Sportstätten geöffnet wurde: 
Stadien, Schwimmbäder, die Eishalle „Astana“ und die Leichtath­

letikhalle „Junost“. Viele berühmte Sportler Kasachstans stamm
en aus der Region. 

Die Gesellschaft der Deutschen Pawlodar hat in diesem 
Zusammenhang bereits ein bilaterales Abkommen mit der Rhei­
nisch-Bergischen Kreisgruppe über gemeinsame Aktivitäten ge­
schlossen. Ein Projekt aus dem sportlichen Bereich stellt eine 
unserer ersten Kooperation dar, und bereits im Juli 2013 empfan­
gen wir eine Delegation aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis. 
Im Rahmen der Begegnung organisierten wir eine Reise durch 
den Oblast Pawlodar und Freundschaftsspiele zwischen Volley­
ball-Jugendmannschaften.

с собственной сетью реализации готового товара. Проект 
«Свиноводческий комплекс» в селе Черноярка Павлодарской 
области включен в региональную Карту индустриализации в 
рамках Программы «Дорожная карта бизнеса 2020».

Павлодарское областное общество немцев «Возрожде­
ние» славится своим активом предпринимателей, которые 
представлены практически во всех сферах деятельности. 
Член правления немецкого общества Лариса Фрезоргер - ви­
це-президент по финансам и развитию Инновационного Евра­
зийского Университета. Именно она инициировала програм­
му поддержки  образовательными грантами представителей 
Клуба немецкой молодёжи «Ленц». Инновационный Евразий­
ский Университет тесно сотрудничает с Германией в сферах 
образования, науки и культуры. На протяжении нескольких 
лет реализуются совместные  проекты, направленные на по­
лучение студентами двойного диплома, создаются современ­
ные инженерные лаборатории, одна из которых лаборатория 
промышленных контроллеров. Совместно с университетом 
Нойбранденбург ИнЕУ реализует программы по био- и зоотех­
нологиям, пищевым продуктам. 

Вышеназванные инициативы Павлодарского областного 
общества немцев «Возрождение» могут лечь в основу со­
вместных проектов в различных сферах. Органы власти и 
управления Павлодарской области, структуры бизнеса всег­
да готовы поддержать общество, поскольку заинтересованы 
в развитии двусторонних отношений с Германией. В свете 
предполагаемого роста научно-технического, образователь­
ного, культурного и  производственного потенциалов Павло­
дарская область нуждается в ноу-хау из Германии, особенно 
в сфере наукоемких и ресурсосберегающих технологий. 

Также возможны совместные проекты в области спорта, 
которому в регионе уделяется большое внимание. Прези­

дент республики Н.Назарбаев дал поручение сделать спор­
тивные объекты более доступными всем слоям населения, 
в результате чего в городе открылся целый ряд спортивных 
комплексов: стадионы, плавательные бассейны, ледовый 
дворец «Астана», легкоатлетический манеж «Юность». Мно­
гие известные спортсмены республики – выходцы из Пав­
лодарской области. Павлодарское общество немцев уже 
подписало двустороннее соглашение с группой Райниш-Бер­
гишерского округа о совместной деятельности. Одним из 
первых станет проект спортивной направленности. В июле 
2013 года состоялся приезд делегации из  Райниш-Берги­
шерского округа. В рамках встреч была организована поезд­
ка по Павлодарской области и проведены товарищеские мат­
чи по волейболу среди молодёжи.
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Petropawlowsk, 
das nördliche Tor zu 
Kasachstan

Die Stadt Petropawlowsk, heute ein Zentrum für Kultur und 
Bildung in Nordkasachstan, wurde vor mehr als zwei Jahrhun­
derten an einer malerischen Stelle am Ufer des Flusses Ischim 
gegründet. Ursprünglich als militärische Festungsanlage erbaut, 
wuchs Petropawlowsk rasch zu einer politischen und wirtschaft­
lichen Schaltstelle an der Kreuzung der Handelswege zwischen 
Russland und Zentralasien.

Das moderne Petropawlowsk ist eine große Industriestadt im 
Oblast Nordkasachstan und die einzige Stadt Kasachstans, in 
der Bohr- und Spezialtechnik für ölfördernde Unternehmen pro­
duziert wird. Die Stadt entwickelt sich stabil, hat sich neue, am­
bitionierte Ziele gesteckt und modernisiert derzeit ihre führenden 
Wirtschaftssektoren.

Angesichtes der bevorstehenden Neuerungen sind Staatsor­
gane und Verwaltung äußerst interessiert an einer bilateralen 
Zusammenarbeit mit Deutschland. Im Jahre 2012 ging Petropaw
lowsk deshalb bereits partnerschaftliche Beziehungen mit der 
deutschen Stadt Hannover ein. Diese Partnerschaft leistet nach 
Meinung ihrer Initiatoren einen wichtigen Beitrag zur Erweiterung 
und Festigung der wirtschaftlichen und humanitären Beziehun­
gen nicht nur zwischen den beiden Städten selbst, sondern auch 
zwischen Kasachstan und Deutschland. Bekanntermaßen ist 

Hannover einer der größten Messestandorte in Deutschland, wo 
jährliche Industrieausstellungen wie die Hannover Messe und die 
CeBit stattfinden. Im Jahr 2000 war in Hannover außerdem die 
Weltausstellung Expo 2000 zu Gast. Petropawlowsk wiederum 
strebt ebenfalls danach, zu einem bedeutenderen internationa­
len Handelszentrum mit gutentwickelter Infrastruktur zu werden. 
In diesem Zusammenhang benötigt die Stadt dringend die Erfah­
rungen Hannovers im Bereich der Durchführung internationaler 
Messen für Maschinenbau und Landwirtschaftsprodukte sowie 
für Produkte der Leicht- und Lebensmittelindustrie.

Hannover ist desweiteren in der ganzen Welt für seine me­
dizinischen Zentren berühmt. Eines der größten hierbei ist die 
Medizinische Hochschule Hannover, wo eine einzigartige Tech­
nologie für mitwachsende Herzklappen für Kinder mit Herz
krankheiten erarbeitet wurde. Daher wird eine Zusammenarbeit 
im Bereich Medizin, besonders in der Kardiochirurgie und der 
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, von unseren kasachstanischen 

Петропавловск – 
северные ворота 
Казахстана

Город Петропавловск, культурный и образовательный центр 
Северного Казахстана, был основан более двух веков назад 
в живописной местности на берегу реки Ишим в качестве во­
енной крепости. Со временем крепость разрослась и стала 
крупным политическим и экономическим центром, где сходи­
лись торговые пути России и Средней Азии.

Современный Петропавловск - крупный промышленный 
город Северо-Казахстанской области, единственный в ре­
спублике, где выпускается буровая и специальная техника 
для нефтедобывающих компаний. Город стабильно развива­
ется, ставя перед собой новые амбициозные задачи и прово­
дя модернизацию ведущих отраслей экономики. 

В свете предстоящих нововведений и реконструкций го­
сударственные органы власти и управления крайне заинте­
ресованы в двустороннем сотрудничестве с Федеративной 
Республикой Германия. В 2012 году Петропавловск заклю­
чил побратимские отношения с немецким городом Ганнове­
ром. Это, по мнению инициаторов сотрудничества,  внесет 
весомый вклад в расширение и укрепление деловых и гу­
манитарных связей не только между городами, но и между 
Казахстаном и Германией в целом. Как известно, Ганновер 
является одним из самых крупных ярмарочных центров Гер­
мании, ежегодно здесь проходят промышленные ярмарки, в 
частности, Hannover Messe и CeBIT. А в 2000 году в Ганнове­
ре была проведена международная выставка ЭКСПО 2000. 
Петропавловск, в свою очередь, являясь крупным промыш­
ленным городом Северо-Казахстанской области, также стре­
мится стать центром международной торговли с развитой ин­
фраструктурой. В этой связи городу крайне необходим опыт 
Ганновера в области проведения международных выставок 
машиностроительной и сельскохозяйственной продукции, 
товаров легкой и пищевой промышленности. 

Славится Ганновер на весь мир и своими медицинскими 
центрами. Один из самых больших –  Университетская клини­
ка Ганновера (МНН), где была разработана уникальная мето­
дика растущего сердечного клапана для детей с сердечными 
заболеваниями. Поэтому сотрудничество в области медици­
ны, в особенности кардиохирургии и отоларингологии, будет 
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staatlichen Strukturen nachdrücklich unterstützt. Gegenwärtig 
wird ein für beide Länder vielversprechendes Projekt zu Cochlea
implantaten (Prothesen, die einen Gehörverlust kompensieren 
können) erörtert. Die Implantate sollen dabei in Petropawlowsk 
hergestellt werden. Daher sind Praktika von Spezialisten aus Pe­
tropawlowsk in Deutschland sowie entsprechende Fortbildungen 
sehr erwünscht.

Hannover ist darüber hinaus ein großer Transportknoten­
punkt in Europa, sein Flughafen hat Verbindungen in viele Städte 
der GUS. Jüngsten Vereinbarungen zufolge ist auch die Eröff
nung einer neuen Direktverbindung zwischen Petropawlowsk 
und Hannover geplant.

Einen weiteren Schwerpunkt der beidseitig vorteilhaften Zu
sammenarbeit zwischen Petropawlowsk und Hannover könnten 
Projekte im Bereich des Umweltschutzes bilden. Dem hiesigen 
offiziellen Generalplan für die Entwicklung zufolge wird in Pe­
tropawlowsk die Modernisierung und Restrukturierung von Un­
ternehmen hin zu einer ökologisch sauberen und hochtechnolo­
gischen Produktion angestrebt, geplant ist so zum Beispiel der 

Übergang zu einer neuen Technologie der Wasseraufbereitung. 
Bekannterweise ist Deutschland auf diesen Gebieten führend 
und könnte sein Know-how in Kasachstan einbringen.

Weiterhin plant Petropawlowsk die Entwicklung eines weite­
ren neuen Wirtschaftszweigs. Der Tourismus soll künftig florie­
ren, ausgehend vom historisch-kulturellen Erbe und den maleri­
schen Naturlandschaften der Region. Besonders viel verspricht 
man sich hier vom Bildungstourismus sowohl für Gäste aus dem 
Ausland als auch für inländische Gäste. Doch für die Schaffung 
einer komplexen Infrastruktur ist das Einbeziehen von Partnern 
und Investoren notwendig, in erster Linie aus Europa. Um die 
Branche an internationales Niveau heranzuführen, ist es wich­
tig, bestehende Urlaubsorte zu modernisieren, neue zu schaffen 
und Zentren für professionelle Exkursionsdienste zu entwickeln, 
darunter Transportagenturen sowie Touristeninformationsbüros.

Insgesamt bedeuten uns die partnerschaftlichen Beziehun­
gen „im Kleinen“ zwischen Petropawlowsk und Hannover sehr 
viel, weil sie der Entwicklung von kasachstanisch-deutschen Be­
ziehungen „im Großen“ einen neuen Impuls geben.

иметь поддержку государственных структур. В настоящий 
момент идет обсуждение перспективного для обеих стран 
проекта по вживлению  кохлеарных имплантатов (протезов, 
позволяющих компенсировать потерю слуха), которые будут 
изготавливаться в Петропавловске. В связи с этим потребу­
ется стажировка петропавловских специалистов в Германии, 
организация для них обучающих мастер-классов. 

Ганновер – крупный транспортный узел Европы, между­
народный аэропорт которого имеет авиасообщение со мно­
гими городами СНГ. Согласно договоренностям, планируется 
открытие нового прямого сообщения между  Петропавлов­
ском и  Ганновером.  

Следующей сферой взаимовыгодного сотрудничества 
Петропавловска и Ганновера могут стать проекты, направ­
ленные  на защиту окружающей среды. Согласно генераль­
ному плану развития в Петропавловске будет осуществлять­
ся модернизация и реструктуризация предприятий в пользу 
экологически чистых и высокотехнологичных производств, 
планируется переход на новую технологию очистки воды. Как 

известно, Германия лидер в этих областях и может привне­
сти свои   ноу-хау в Казахстан. 

Учитывая историко-культурное наследие и наличие жи­
вописных природных ландшафтов, Петропавловск намерен 
развивать новый сектор экономики – индустрию туризма. 
Очень перспективен познавательный туризм, как зарубеж­
ный, так и внутренний. Но для создания комплексной инфра­
структуры необходимо привлечение инвесторов-партнеров, 
в первую очередь из Европы. Важно провести реконструк­
цию существующих мест отдыха, а также создать новые; рас­
ширить деятельность центра профессиональной экскурси­
онной службы, включающего в себя транспортные агентства, 
справочные и туристические бюро. Подобные меры позволят 
вывести отрасль на международный уровень. 

В целом побратимские отношения Петропавловска и Ган­
новера, а также представителей бизнес-структур и неправи­
тельственных организаций других немецких городов станут 
знаковым событием и  придадут новый импульс развитию 
казахстанско-германских отношений.
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Ridder, 
ein Tourismuszentrum
Ridder ist eine kleine Stadt im Oblast Ostkasachstan, der an 
zwei große Staaten grenzt: die Russische Föderation und Chi­
na. Die Region ist reich an Bodenschätzen und anderen natürli­
chen Ressourcen: mehr als 40 Prozent aller Wasserressourcen 
Kasachstans befinden sich in Form hunderter Seen und Flüsse 
in dieser Gegend.

Im Jahre 1786 wurde gemäß einem Erlass von Zarin Katha­
rina II. eine große Expedition zur Suche nach Bodenschätzen 

gebildet, in deren Verlauf rund 20 Lagerstätten gefunden wur­
den. Eine der Arbeitsbrigaden wurde vom Bergbauingenieur Phi­
lip Ridder angeführt. An der Mündung des Flusses Filippowka 
fanden sie Vorkommen von Buntmetallerzen, was in der Folge 
die Gründung einer neuen Stadt ermöglichte. Schritt für Schritt 
wuchs die Bergarbeitersiedlung und weitete sich aus. Dank sei­
nes Naturpotentials ist Ridder heute zu einem der Zentren des 
Tourismus und des Wintersports in Kasachstan geworden.

Eben diese Bereiche müssen nach Meinung von Vertre­
tern der Staatsorgane und der Verwaltung auch durch die Ein­
führung neuer Technologien weiter entwickelt werden. In der 
Nähe von Ridder sind alle Voraussetzungen für die Entwicklung 
von Skitourismus vorhanden: ein mildes Klima, eine natürliche 
Schneedecke (bleibt bis zum Juli erhalten und entsteht im Sep­
tember) und die Nähe zu Transportknotenpunkten. Doch ist es 
dringend geboten, die Infrastruktur weiterzuentwickeln um inter­
nationale Standards zu erfüllen. Daher bietet sich der Bau von 
Hotels verschiedener Klassen, Liftanlagen und Skitrassen an. 
Diese Maßnahmen würden es ermöglichen, eine noch größere 
Zahl von Touristen anzuziehen, was sich wiederum positiv auf 
die Wirtschaftslage der Region auswirken würde. Dafür ist natür­
lich neben großen finanziellen Investitionen die Heranziehung 
von einschlägig erfahrenen europäischen Spezialisten vonnöten. 
Eine Brücke, die europäische Strukturen mit staatlichen Orga­
nen Kasachstans verbinden kann, können das deutsche Kul­
turzentrum „Wiedergeburt“ Leninogorsk und die Assoziation der 
Deutschen Kasachstans bilden. Die Deutschen des Oblast Ost­
kasachstan initiierten bereits in der Vergangenheit wiederholt Ini­
tiativen zur Entwicklung des Ökotourismus in der Region und zur 
Erarbeitung neuer touristischer Strecken für Gäste aus Europa.

Das nächste interessante Projekt, das Touristen nach Ost­
kasachstan locken kann, ist ein „Ethnodorf“, das in Ust-Kame­

Риддер – 
один из центров 
туризма

Риддер – небольшой город Восточно-Казахстанской области, 
граничащей с двумя крупными государствами - Российской 
Федерацией и Китаем. Край богат полезными ископаемыми и 
природными богатствами - более 40 % всех водных ресурсов 
Казахстана, представленных сотнями озер и рек, находятся 
в этом регионе. 

В 1786 году по Указу Императрицы Екатерины II была 
сформирована крупная экспедиция по поиску полезных 
ископаемых, в ходе которой было открыто около 20 место­
рождений. Одну из бригад возглавил горный инженер Фи­
липп Риддер. В устье реки Филипповки им было найдено 
месторождение полиметаллических руд, что впоследствии 
способствовало образованию нового города. Постепенно 
горняцкий поселок рос и расширялся. Сегодня Риддер бла­
годаря своему природному потенциалу превратился в один 
центров туризма и зимнего спорта в Казахстане. 

Именно эти отрасли, по мнению представителей органов 
власти и управления, необходимо и дальше развивать, вне­
дряя новые технологии. Поблизости от Риддера созданы все 
условия для развития горно-лыжного туризма: мягкий кли­
мат, естественный снежный покров (сохраняется до июля и 
появляется в сентябре), близость к транспортным узлам. Но 
необходимо развивать инфраструктуру, чтобы соответство­

вать международным стандартам. Поэтому предполагает­
ся строительство отелей различного класса, подъемников, 
лыжных трасс. Данные меры позволят привлечь большее 
число туристов, что, в свою очередь, скажется на экономиче­
ском положении региона. Конечно, для этого необходимы как 
большие финансовые вложения, так и привлечение европей­
ских специалистов, имеющих опыт в этой сфере.  Мостом, 
связывающим европейские структуры и государственные 
органы Казахстана, могут стать Лениногорский немецкий 
культурный центр «Видергебурт» и Ассоциация немцев Ка­
захстана. Немцы Восточно-Казахстанской области не раз вы­
ступали с инициативой развития экологического туризма в 
регионе и  разработкой новых туристических маршрутов для 
туристов из Европы.  

Следующий интересный проект, способный привлечь 
туристов в  Восточно-Казахстанскую область, – этнодерев­
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nogorsk, in unmittelbarer Nähe zu Ridder, gebaut wurde. Das 
deutsche Kulturzentrum „Wiedergeburt“ plant Exkursionen in 
dieses Museum, wo sich charakteristische Gebäude verschiede­
ner Völker Kasachstans finden. Darunter befindet sich auch ein 
deutsches Gehöft aus den 50er Jahren des vergangenen Jahr­
hunderts mit ethno-nationalen Verzierungen. In dem Ethnodorf, 
einem Symbol der Einheit aller Ethnien Kasachstans, kann man 
Denkmäler der Holz- und Steinarchitektur ebenso sehen wie ar­
chäologische Funde aus dem Osten Kasachstans. Im Lager die­
ses ethnographischen Museums befinden sich mehr als 50.000 
Ausstellungsstücke: Tücher, Ikonen und Truhen. Viele von ihnen 
wurden bei Expeditionen in Taigadörfern noch in sowjetischen 
Zeiten gesammelt.

Interessant ist außerdem ein Projekt von Wanderbibliothe­
ken und Wanderausstellungen, die den Deutschen Kasachstans 
gewidmet sind. Heute leben im Oblast Ostkasachstan mehr als 

13.000 Deutsche, der größte Teil von ihnen jedoch weit verstreut. 
Einige Deutsche, insbesondere aus abgelegenen Siedlungen, 
sind wenig informiert über die Tätigkeit der Assoziation der Deu
tschen Kasachstans und das kulturelle Leben ihrer ethnischen 
Gruppe. Derartige Unternehmungen könnten dieses Problem lö­
sen, indem sie der Bevölkerung Informationen über Programme 
der deutschen Bundesregierung und Kasachstans, über Bürgeri­
nitiativen der ADK „Wiedergeburt“ und auch über Kultur und Ge­
schichte des deutschen Volkes zur Verfügung stellen. ня, построенная в Усть-Каменогорске, в непосредственной 

близости от Риддера. Немецкий культурный центр «Видерге­
бурт» планирует организовывать экскурсии в данный музей, 
где представлены усадьбы народов, проживающих в Респу­
блике Казахстан, в том числе и немецкая усадьба пятидеся­
того года прошлого столетия с национальным убранством. В 
этнодеревне,  символе единства всех  этносов Казахстана, 
можно увидеть памятники деревянного и каменного зодче­
ства, а также археологические находки, обнаруженные на 
территории Восточного Казахстана. В хранилище этногра­
фического музея более 50 тысяч экспонатов – рушники, ико­
ны, сундуки. Многие из них собраны во время экспедиций по 
таежным селам еще в советское время. 

Интересен проект передвижных библиотек и выставок, 
посвященных немцам Казахстана. Сегодня в Восточно-Ка­
захстанской области проживает более тринадцати тысяч 
немцев, большей частью дисперсно. Некоторые немцы, осо­
бенно из отдаленных селений, мало информированы о де­
ятельности Ассоциации немцев Казахстана и жизни своего 
этноса.  Подобные мероприятия могли бы решить данную 
проблему, предоставив населению информацию о програм­
мах Федерального правительства Германии и Казахстана, 
гражданских инициативах АООНК «Возрождение», а также 
культуре и истории немецкого народа.
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Scheskasgan, die 
Kupferhauptstadt

Die Stadt Scheskasgan ist ein großes Zentrum der Buntmetal­
lurgie. Der Name der Stadt bedeutet in der Übersetzung aus 
dem Kasachischen „Kupferschaufler“. In den Jahren der stali­
nistischen Repressionen befand sich hier das Lager „StepLag“, 
das zum berüchtigten Gulag-System gehörte. Im Laufe der Jahre 
hatte dies seinen Einfluss auf die Bevölkerung der Region, und 
heute ist Scheskasgan eine multiethnische Stadt mit ihren Eigen­
heiten und ihrer Kultur.

In Kasachstan geht mit „Kazakhmys“ eines der größten 
internationalen Unternehmen zur Förderung und Verarbeitun­
gen von Rohstoffen seiner Tätigkeit nach, das einen großen 
Beitrag zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung der Re­
publik Kasachstan leistet. Das Unternehmen hat eine Filiale 

in Deutschland und wird an einer Reihe wichtiger Börsen ge­
handelt.

In unmittelbarer Nähe zur Kupferhauptstadt befindet sich der 
Weltraumbahnhof „Baikonur“, der reich an Sehenswürdigkeiten 
ist. Im Rahmen von Exkursionen ist es möglich, den Start von 
Raumschiffen zu beobachten, mit der Geschichte der sowjeti­
schen Raumfahrt in Berührung zu kommen und in das Innere 
eines Fluggerätes zu steigen.

Große Bedeutung wird in der Region der Nationalitätenpolitik 
zugemessen. Ethnokulturelle Vereinigungen leisten aktive Arbeit; 
unter ihnen befindet sich auch die städtische Gesellschaft der 
Deutschen „Wiedergeburt“ für Scheskasgan, die die Deutschen 
der Stadt und des Oblast in ihrem Streben nach dem Erlernen 
der deutschen Muttersprache sowie dem Erhalt der deutschen 
Kultur, Gebräuche und Traditionen vereint. Gemäß dem Plan für 
die soziale und wirtschaftliche Entwicklung der Stadt bietet sich 

Медная столица – 
город Жезказган

Город Жезказган  - крупный центр цветной металлургии. На­
звание города в переводе с казахского языка означает  «копа­
ющий медь». В годы сталинских репрессий здесь находился 
лагерь СтепЛАГ, входивший в систему печально известного 
ГУЛАГа. Спустя годы это своеобразно отразилось на насе­
лении региона, и сегодня Жезказган – многонациональный 
город  со своими особенностями и культурой.  

В Жезказгане осуществляет свою деятельность одна из 
крупнейших международных компаний по добыче и пере­
работке природных ресурсов «Казахмыс», которая вносит 
большой вклад  в социально-экономическое развитие Ре­
спублики Казахстан. Корпорация имеет филиал в Германии, 
зарегистрирована в ряде известных фондовых бирж.



60 61

die Umsetzung einer Reihe von Investitionsprojekten an, darun­
ter in den Bereichen Umwelt und Tourismus. Allen, die an einer 
Zusammenarbeit in diesen Gebieten interessiert sind, leistet die 
städtische Gesellschaft der Deutschen in Scheskasgan gerne 
Hilfe beim Knüpfen von Kontakten mit Staats- und Verwaltungs­
organen.

Für gemeinsame Projekte ebenfalls interessant ist das lan­
deskundliche Museum, wo zahlreiche Zeugnisse des kulturellen 
Erbes der Ethnien Kasachstans erhalten sind. In der Region 
wurden wiederholt archäologische Expeditionen durchgeführt, 
dank derer Fragmente von Öfen zur Schmelzung von Erzen so­
wie Kupfer- und Bronzeerzeugnisse gefunden wurden. Darüber 
hinaus trifft man nahe der Stadt auf die Ruinen von altertümli­
chen Gebäuden, die Mausoleen mongolischer und kasachischer 
Chane des Mittelalters und der Neuzeit, die auch ins Programm 
„Kulturerbe“ einbezogen werden können. Gemeinsame wissen­
schaftliche und touristische Expeditionen der Deutschen Sches­
kasgans und Deutschlands leisten einen bedeutenden Beitrag 
zur Realisierung des Projekts „Dialog der Landsleute“.

В непосредственной близости от медной столицы нахо­
дится космодром «Байконур», который богат достопримеча­
тельностями. В рамках экскурсионных туров можно посмо­
треть запуск космических кораблей, прикоснуться к истории 
советской космонавтики, проникнуть внутрь летательного 
аппарата. 

Большое значение в регионе уделяется национальной 
политике, активно работают этнокультурные объединения, 
в том числе и Жезказганское городское общество немцев 
«Возрождение», объединяющее немцев города и области в 
их стремлении к изучению родного немецкого языка, сохра­
нению немецкой культуры, обычаев и традиций. Согласно 
социально-экономическому плану развития в городе пред­
полагается реализация ряда инвестиционных проектов, в 
том числе в сфере экологии и туризма. Всем, кого интере­
сует сотрудничество в данных сферах, Жезказганское го­
родское общество немцев готово оказать помощь в нала­
живании контактов с государственными органами власти и 
управления. 

Также для совместных проектов интересен городской 
краеведческий музей, где хранятся многочисленные сви­
детельства культурного наследия этносов Казахстана. В 
регионе не раз проводились археологические экспедиции, 
благодаря которым были обнаружены фрагменты печей 
для плавки руд, медные и бронзовые изделия. Кроме того, 
близ города встречаются развалины древнейших построек, 
мавзолеи монгольских и казахских ханов средневековья и 
нового времени, которые также могут быть задействованы 
в рамках программы «Культурное наследие». Совместные 
научно-исследовательские, познавательные, туристиче­
ские экспедиции немцев Жезказгана и Германии внесут 
значительный вклад в реализацию проекта «Диалог соот­
ечественников».
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Schymkent als 
Ausgangspunkt 
zur Erkundung 
Südkasachstans
Schymkent entstand, wie viele Städte des Oblast Südkasachs
tan, an einem der Karawanenwege der Großen Seidenstraße. 
Die Stadt ist malerisch zwischen den Flüssen Badam und Sairam 
gelegen, verfügt über eine reiche Geschichte und Kultur und 
zieht Historiker und Archäologen und alle anderen, die sich für 
Zentralasien interessieren, seit jeher an. Für viele Touristen ist 
Schymkent der Ausgangspunkt zur Erkundung der Region Süd­
kasachstan, die wie die Stadt reich an historischen Sehenswür­
digkeiten ist. Die Stadt Turkestan vor allem, die als Zentrum einer 
alten Zivilisation – erste Zeugnisse stammen noch aus dem 15. 
Jahrhundert – von der UNESCO als Weltkulturerbe geführt wird. 
Auch das Mausoleum von Hodscha Ahmad Yasawi ist ein Ziel 
sowohl für einheimische als auch für ausländische Touristen.

Die Region ist auch aufgrund der Vielfalt ihrer Natur interes­
sant: Steppen, Wüsten und schneebedeckte Berge. Von majes­
tätischer Schönheit sind auch das Naturschutzgebiet Aksu-Scha­
bagly und der Nationalpark Sairam-Ugamski. Viele Arten von 
Flora und Fauna, die als bedroht ins Rote Buch eingetragen sind, 
kann man nur hier finden. Der Erhalt einzigartiger Ökosysteme 
gehört demnach vor allem in den letzten Jahren zu den Prio­

ritäten der staatlichen Politik. In diesem Zusammenhang sind ge­
meinsame Projekte von Kasachstan und Deutschland zum Stu­
dium seltener Tier- und Vogelarten, die vom Aussterben bedroht 
sind, möglich. Unberührte Naturlandschaften stellen eine einzi­
gartige Chance zur Entwicklung von Ökotourismus in der Region 
dar. Hierfür stehen bereits bequeme Gasthäuser bereit, wo es 
möglich ist, die Kultur des kasachischen Volkes zu erleben und 
traditionelle nationale Gerichte zu kosten, die aus lokalen, ökolo­
gisch reinen Lebensmitteln zubereitet sind. Soziologischen Stu­
dien zufolge bevorzugen Touristen aus europäischen Ländern in 
letzter Zeit mehr und mehr gerade solch eine Art von Urlaub.

Ebenfalls interessant sind gemeinsame Projekte im Rahmen 
des staatlichen Programms „Kulturerbe“. Denn Deutsche leiste­
ten historisch einen großen Beitrag zur Entwicklung des Oblast 
Südkasachstan. Beispielsweise standen am Ursprung des heu­
tigen pharmazeutischen Werkes „Chimfarm“ in Schymkent die 

Шымкент – 
отправная точка 
познавательных 
маршрутов ЮКО

Шымкент, как и многие города Южно-Казахстанской области, 
возник на одной из караванных дорог Великого Шёлкового 
пути. Находясь в живописной местности в междуречье рек 
Бадам и Сайрам, город  имеет богатую историю и культуру, 
привлекая  историков, археологов, всех интересующихся 
Центральной Азией.  Для многих туристов Шымкент стал 
отправной точкой познавательных маршрутов по Южно-Ка­
захстанской области, богатой историческими достопримеча­
тельностями. Один из них г. Туркестан,  входящий в список 
ЮНЕСКО как центр древнейшей цивилизации – первые све­
дения о нём встречаются еще в XV веке. А расположенный 
здесь мавзолей Ходжи Ахмета Ясави стал объектом как оте­
чественного, так и зарубежного туризма. 

Интересен регион и многообразием природных ланд­
шафтов, представленных степями, пустынями, заснеженны­
ми горами. Величественны красоты заповедника Аксу-Жа­
баглы и Сайрам-Угамского национального природного парка 
– многих представителей флоры и фауны, занесенных в 
Красную книгу, можно встретить только здесь. В последнее 
время сохранение уникальных природных экосистем явля­
ется приоритетным государственным направлением. В этой 
связи возможны совместные проекты Казахстана и Германии 
по изучению редких видов животных и птиц, находящихся 
на грани исчезновения. Нетронутые природные ландшаф­
ты представляют уникальную возможность для развития 
экологического туризма в регионе. Для этого приготовлены 
удобные  гостевые дома, где можно прикоснуться к культу­
ре казахского народа, отведать блюда традиционной наци­
ональной кухни, приготовленные из экологически чистых 
местных продуктов. Согласно социологическим исследова­
ниям, туристы из стран Европы в последнее время всё боль­
ше отдают предпочтение именно такому виду отдыха. 
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preußischen Staatsbürger Karl Hieronymus Dietrich Krause und 
Wilhelm Pfaff. Das Wirken Deutscher in der Region ist bis heute 
vielfach nicht ausreichend erforscht und für Historiker daher von 
großem Interesse.

Alle Interessenten an gemeinsamen wissenschaftlichen, tou­
ristischen und ökologischen Projekten in der Region erwartet 
ein zuverlässiger Partner: das Deutsche Kulturzentrum „Wieder­
geburt“ des Oblast Südkasachstan. Die Gesellschaft der Deu
tschen ist aktiv, realisiert eine Reihe von Bildungs-, Sozial- und 
Jugendprojekten und verfügt über mehrjährige Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit deutschen Strukturen und über Potential 
durch eigene Immobilien. Darüber hinaus arbeitet die Gesell­
schaft eng mit den Staatsorganen und der Verwaltung der Re­
publik Kasachstan zusammen. All dies befähigt uns dazu, eine 
fruchtbare bilaterale Zusammenarbeit zwischen Kasachstan und 
Deutschland in Gang zu bringen.

Также интересны совместные проекты в рамках государ­
ственной программы «Культурное наследие». Немцы внесли 
большой вклад в развитие Южно-Казахстанской области. К 
примеру, у истоков сегодняшнего шымкентского фармацев­
тического завода «Химфарм» стояли  прусские подданные 
Иероним Краузе и Вильгельм Пфафф. Многие факты, сви­
детельствующие о благотворном присутствии немцев в этом 
регионе, до сих пор не изучены и представляют большой ин­
терес для историков. Исследовательские проекты в этой об­
ласти позволят ликвидировать белые пятна в истории нем­
цев в Южно-Казахстанской области.

Всех заинтересованных в совместных туристических, 
исторических  и экологических проектах в  регионе ждёт 
надежный и постоянный партнёр – Южно-Казахстанский об­
ластной немецкий культурный центр «Возрождение». Обще­
ство немцев активно, оно реализует ряд образовательных, 
социальных и молодёжных проектов, имеет многолетний 
опыт сотрудничества с немецкими структурами и накоплен­
ный имущественный потенциал. Кроме того, тесно сотрудни­
чает с органами власти и управления Республики Казахстан. 
Всё это позволит  наладить плодотворное двустороннее со­
трудничество между Казахстаном и Германией. 
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Semej: Zentrum 
der internationalen 
Kommunikation
Die Stadt Semej ist eine der größten Städte Ostkasachstans. 
Leider wurde sie viele Jahre lang ausschließlich mit dem Atom­
waffentestgelände Semipalatinsk assoziiert, wo 40 Jahre lang 
Massenvernichtungswaffen getestet wurden. Und nur dank der 
Entscheidung von Staatsoberhaupt Nursultan Nasarbajew wurde 
das Testgelände 1991 geschlossen und ein Moratorium für jede 
Art von Atomtests verhängt.

Semej hat eine reiche Geschichte. Im 18. Jahrhundert als mi­

litärische Festung entstanden, verwandelte sich die Stadt schrit­
tweise in einen wichtigen Handelspunkt zwischen Russland, 
China und Zentralasien. Auch deutsche Gelehrte kamen hierher, 
etwa der Historiker Gerhard Friedrich Müller und der Universal­
gelehrte Peter Simon Pallas. Bei ihren Expeditionen sammelten 
sie einzigartige zoologische, botanische und historische Materia­
lien und leisteten so auch einen großen Beitrag zur Entwicklung 
der Wissenschaft. Auch die Ethnographie, die Kultur und den 
Alltag der Völker, die in der Region siedelten, ließen sie nicht un­
beachtet. Später, im 19. Jahrhundert, wurden politische Gefan­
gene in die Region geschickt. So kamen der Schriftsteller Fjodor 
Dostojewski, der deutsche Forscher Jewgeni Michaelis und viele 
andere nach Semipalatinsk. In den Archiven und Bibliotheken 
der Stadt sind bis heute Dokumente und Materialien ihrer Wis­
senschafts- und Forschungsarbeiten erhalten. Dank des persön­
lichen Beitrags von Jewgeni Michaelis wurden in der Stadt ein 

Семей – 
центр делового
международного 
общения

Город Семей является одним из самых крупных городов Вос­
точного Казахстана. К сожалению, многие годы город связы­
вали исключительно  с Семипалатинским ядерным полиго­
ном, где на протяжении сорока лет происходили испытания 
оружия массового поражения. И только благодаря решению 
Главы государства Нурсултану Назарбаеву в 1991 году поли­
гон был закрыт и был установлен мораторий на любые ядер­
ные испытания. 

Семей имеет богатую историю: возникший как военная 
крепость в XVIII веке, город постепенно превратится в важ­
ный торговый пункт между Россией, Китаем и Средней Ази­
ей. Бывали здесь немецкие ученые – историограф Фёдор 
Иванович Миллер, учёный-энциклопедист Петер Симон Пал­
лас, собравшие во время экспедиций уникальный материал 
по зоологии, ботанике, истории, этнографии края и внесшие 
тем самым огромный вклад в развитие мировой науки. Позд­
нее, в XIX веке, в Семипалатинск ссылали политических за­
ключенных. Так в городе оказались писатель Федор Досто­
евский, исследователь  Евгений Михаэлис и многие другие. 
В архивах и библиотеках города до сих пор хранятся доку­
менты и материалы их научных и исследовательских работ. 
Благодаря личному вкладу Михаэлиса в городе был открыт 
краеведческий музей, библиотека, филиал Русского геогра­
фического общества. 

Исторически сложилось так, что представители немец­
кого этноса оказали большое влияние на становление и 
развитие Семипалатинска. Возможность активного участия 
немцев в жизни города существует и сегодня.  Государствен­
ными структурами разработан ряд приоритетных программ, 
направленных на развитие региона и улучшения благососто­
яния населения, в реализацию которых активно привлека­
ются неправительственные организации. В их числе и  Вос­
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heimatkundliches Museum, eine Bibliothek und eine Filiale der 	
Russischen Geographischen Gesellschaft eröffnet.

Deutsche leisteten einen großen Beitrag zu Entstehung und 
Entwicklung der Stadt, und auch heute gibt es derartige Möglich­
keiten. Seitens der staatlichen Strukturen wurde eine Reihe von 
prioritären Programmen erarbeitet, die auf die Entwicklung der 
Region und die Verbesserung des Lebensstandards der Bevöl
kerung abzielen. Bei ihrer Realisierung werden nichtstaatliche 
Organisationen aktiv einbezogen. Zu ihnen gehört auch die 
Vereinigung der Deutschen „Wiedergeburt“ für den Oblast Ost­
kasachstan, die seit vielen Jahren Projekte in den Bereichen So­
ziales, Bildung und Kultur durchführt. In diesen Jahren wurde ein 
reicher Erfahrungsschatz angesammelt, der unter Einbeziehung 
von Partnern aus deutschen Organisationen, darunter auch der 
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland, genutzt werden 
kann.

Angesichts der Modernisierung der Sozialpolitik in Kasachs
tan sind staatliche Strukturen an gemeinsamen Projekten mit 

Nichtregierungsorganisationen im Sozialbereich interessiert. Die 
Bevölkerung, die in den Regionen lebt, die an das ehemalige 
Atomwaffentestgelände Semipalatinsk angrenzen, könnte zur 
Zielgruppe solcher Projekte werden. Ein weiterer Bereich ge­
meinsamer Arbeit könnten ökologische Projekte sein, die auf die 
Lösung von durch das Testgelände verursachten Problemen aus­
gerichtet sind und die Verbesserung der natürlichen Artenvielfalt 
und des ökologischen Zustands der Region zum Ziel haben.

Es gibt in der Stadt eine Reihe historischer Sehenswürdig­
keiten, zu denen Exkursionen im Rahmen des Projektes „Kultur
erbe“ organisiert werden könnten. Dabei handelt es sich um die 
kosakische Auferstehungskathedrale, das Jamischewski-Tor, ein 
Zeugnis der Festung Semipalatinsk, errichtet im 18. Jahrhundert, 
das Monument „Stärker als der Tod“, das zum Gedenken an die 
Opfer des Atomwaffentestgeländes Semipalatinsk errichtet wur­
de, und viele andere.

Perspektivisch kann die Stadt Semej auch andere Bereiche 
beidseitig vorteilhafter Zusammenarbeit anbieten. So strebt Se­
mej angesichts seiner Lage an, ein großer Handels- und Logis­
tikpunkt für den Transit von Waren und Passagieren zwischen 
Europa und Asien sowie ein Zentrum der internationalen Han­
delsbeziehungen zu werden.

точно-Казахстанское областное общественное объединение 
немцев «Возрождение», которое на протяжении многих лет 
осуществляет проектную деятельность в социальной, обра­
зовательной и культурной сфере. За эти годы накоплен ко­
лоссальный опыт, который можно применить, привлекая пар­
тнеров из немецких организаций, в том числе и Землячества 
немцев из России. 

В свете модернизации социальной политики Республики 
Казахстан государственные структуры заинтересованы в со­
вместных проектах с НПО в социальной сфере. Население, 
проживающее на территориях, прилегающих к Семипала­
тинскому испытательному ядерному полигону, может стать 
адресной группой в таких  проектах. Следующим направле­
нием совместного сотрудничества представляются экологи­
ческие проекты, направленные на решение проблем послед­
ствий ядерных испытаний в целях улучшения природного 
биоразнообразия и экологического состояние региона. 

Есть в городе ряд исторических достопримечательностей: 
Воскресенская казачья церковь, построенная 1857-1860 го­
дах, Ямышевские ворота – свидетельства Семипалатной 
крепости, построенной в XVIII веке, монумент «Сильнее 
смерти», установленный  в честь памяти жертв Семипала­
тинского ядерного полигона. Чрезвычайно интересны мемо­
риальный комплекс Абая и Шакарима в урочище Жидебай, 
литературно-мемориальный музей Федора Достоевского, 
историко-краеведческий музей, Музей изобразительного ис­
кусства имени семьи Невзоровых. Организовать  сюда тури­
стические поездки возможно в рамках государственного про­
екта «Культурное наследие». 

Недалеко от Семея, в сосновом лесу, находится  целеб­
ный источник, вода из которого привлекает всё большее 
количество посетителей - и верующих, и атеистов. «Святой 

Ключ», как принято называть его в народе, богат всевозмож­
ными микроэлементами. Знают о нём не только казахстанцы, 
но и россияне из близлежащих регионов. 

Также Восточный Казахстан богат полезными ископа­
емыми, плодородными землями.  Активно в малом и сред­
нем бизнесе работают представители немецкой диаспоры: в 
сфере сельского хозяйства (мясо-молочноя продукция, зер­
новые), в производстве изделий из пластика. 

С учетом выгодного месторасположения Семей стремит­
ся стать крупным торгово-логистическим пунктом для тран­
зита грузов и пассажиров между Европой и Азией, центром 
международного делового общения, а потому в перспективе 
готов предложить отечественным и зарубежным партнерам 
совместную взаимовыгодную деятельность в разнообразных 
сферах сотрудничества.     
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Taldykorgan, 
der „Weidenhügel“
Die Stadt Taldykorgan liegt im Zentrum des Siebenstromlan­
des, im Vorgebirge des Dsungarischen Alatau, auf einer Höhe 
von mehr als 600 Metern am Fluss Karatal. Im Jahr 2001 erhielt 
Taldykorgan, was in der Übersetzung aus dem Kasachischen 
„Weidenhügel“ („Kurgan“ bezeichnet einen Grabhügel, Anm. d. 
Übers.) bedeutet, den Status des administrativen Zentrums des 
Gebiets Almaty, was der Stadt ermöglichte, zu einem großen 
kulturellen Zentrum zu werden. Angesichtes der vorteilhaf­
ten geographischen Lage und einer guten Verkehrsanbindung 
entwickelt sich die Industrieproduktion der Stadt sehr positiv. 
Weiterhin kann man Taldykorgan mit Recht als die sportlichste 
Stadt Kasachstans bezeichnen: die Frauenvolleyballmannschaft 
„Schetysu“ ist mehrfacher kasachischer Meister und gewann Me­
daillen bei prestigeträchtigen internationalen Wettkämpfen, der 
Fußballverein „Schetysu“ spielt in der kasachischen Premier-Li­
ga, und in der Sporthalle „Schastar“ finden regelmäßig landes­
weite Meisterschaften statt.

Dank der malerischen Lage und der Vielfalt der Naturland­
schaft in der Umgebung entwickelt sich in der Region außerdem 
der Tourismus: Ökotourismus, Sport- und Gesundheitsurlaub, 
Exkursionsreisen und Extremtourismus sind geboten. Dem Ge­
neralplan für die Stadtentwicklung zufolge wird die Tourismus­
industrie von allen staatlichen Organen unterstützt. Es werden 
Projekte auf der Grundlage der Wiederentdeckung historischer 
Zentren der Großen Seidenstraße im Siebenstromland und des 

Potentials unseres einzigartigen Naturgebietes im Dsungari­
schen Alatau erarbeitet.

Bereits seit vielen Jahren leistet die Taldykorganer Gesell­
schaft der Deutschen „Wiedergeburt“ in diesem Bereich aktive 
Arbeit und organisiert auf dem Öko-Campingplatz „Taubulak“ 
Umwelt-Sprach-Ferienlager für Kinder und Jugendliche, interna­
tionale Ökotourismusseminare, ökologische Trainings und Fo­
ren. Das Lager befindet sich an einem der malerischsten Orte 
des Dsungarischen Alatau, im Tal des Flusses Kora, nahe des 
in Zentralasien berühmten Wasserfalls Burchan-Bulak. Obwohl 
die Teilnehmer in Jurten und Zelten wohnen, sind sie in ihrem 
Komfort nicht eingeschränkt. Dank Solarspeicheranlagen – 
Know-how aus Deutschland – gibt es im Lager heißes Wasser. 
Die Segnungen der Zivilisation wirken sich aber in keiner Wei­
se auf den Zustand der Natur rund um den Öko-Campingplatz 
aus, da die Abfälle gemäß deutschem Vorbild getrennt werden: 

Талдыкорган - 
«ивовый курган»

Город Талдыкорган расположился в центре Семиречья, в 
предгорьях Жетысуского (Джунгарского) Алатау, на высоте 
свыше 600 метров, на реке Каратал. В 2001 году Талдыкор­
гану, что в переводе с казахского языка означает «ивовый 
курган», был присвоен статус административного центра 
Алматинской области, что позволило ему стать крупным 
культурным центром. С учётом выгодного транспортно-ге­
ографического положения в городе активно развивается 
промышленное производство. Кроме того, Талдыкорган по 
праву можно считать самым спортивным городом Казахста­
на: женская сборная по волейболу «Жетысу» - многократный 
Чемпион Национальной лиги Республики Казахстан и при­
зер престижных международных соревнований. Футбольный 

клуб «Жетысу» выступает в казахстанской футбольной Пре­
мьер-Лиге, а во дворце спорта «Жастар» регулярно прово­
дятся чемпионаты республики. 

Благодаря живописной местности и разнообразию при­
родного ландшафта близлежащих окрестностей, в регионе 
активно развивается туризм: экологический, спортивно-оз­
доровительный, экскурсионный, экстремальный. Согласно 
генеральному плану развития города, индустрия туризма 
всесторонне поддерживается государственными органами 
власти и управления. Разрабатываются проекты на осно­
ве возрождения исторических центров Великого Шелкового 
пути Семиречья и потенциала уникального природного ком­
плекса Жетысуского (Джунгарского) Алатау. 

Активно в этой сфере многие годы работает Талдыкор­
ганское общество немцев «Видергебурт», организовывая на 
экокемпинговой площадке «Таубулак» эколингвистические 
лагеря для детей и подростков, международные  молодеж­
ные экотуристские семинары, экологические тренинги и фо­
румы.  Лагерь находится в одном из живописнейших мест 
Жетысуского (Джунгарского) Алатау, в ущелье реки Кора, ря­
дом со знаменитым в Средней Азии водопадом Бурхан-Бу­
лак. Несмотря на то, что участники живут в юртах и палатках, 
они нисколько не стеснены в бытовых условиях. Благодаря 
ноу-хау из Германии – солнечным накопительным установ­
кам – в лагере всегда есть горячая вода. Данные блага циви­
лизации никак не отражаются на состоянии природы вблизи 
экокемпинга «Таубулак», так как отходы утилизируются раз­
дельно, согласно немецкому опыту: бумага, стекло, пластик, 
пищевые отходы. Кроме уроков и практических занятий по 
экологии, технике и тактике горного туризма, в реализуемых 
проектах ведётся обучение казахскому и немецкому языкам, 
ребята много путешествуют, занимаются спортом, участвуют 
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Papier, Glas, Plastik, Essensreste. Neben Unterricht und prakti­
schen Aufgaben zur Ökologie, zu Techniken des Bergtourismus 
gibt es Sprachunterricht in Kasachisch und Deutsch, die Kinder 
reisen viel, treiben Sport und nehmen an Abendveranstaltun­
gen teil. Gemeinsam mit den Ausbildern unternehmen sie nach 
entsprechender Vorbereitung Flussfahrten, besteigen Gletscher 
und machen Wanderungen auf speziell erarbeiteten Lehrpfaden, 
um die lokale Flora und Fauna zu studieren.

Die Taldykorganer Gesellschaft der Deutschen „Wiederge­
burt“ ruht sich allerdings nicht auf dem bereits Erreichten aus. 
Gegenwärtig wird auf dem Öko-Campingplatz eine „ethnische“ 
Ökotourismusanlage gebaut. Diese Anlage besteht aus Holzhäu­
sern mit Architekturelementen, die charakteristisch für verschie­
dene Völker sind. Damit werden nach und nach die Jurten und 
Zelte ersetzt werden, was den Projektteilnehmern und Touristen 
ermöglicht, das ganze Jahr über an diesem malerischen Ort 
Urlaub zu machen. Geplant sind außerdem die Eröffnung eines 
Pferdehofes, die Ausarbeitung neuer Wanderwege und die Ein­
richtung einer Forellenzucht.

Die Taldykorganer Gesellschaft der Deutschen „Wiederge­
burt“ verwirklicht das Prinzip der sozialen Verantwortung gegenü­
ber der Gesellschaft, indem sie regelmäßig sozial ungeschützten 
Gesellschaftsschichten Hilfe leistet. Das Projekt „Gipfel erobern“ 
für Bewohner von Kinderheimen zum Beispiel ermöglichte den 
jungen Menschen nicht nur Urlaub zu machen und Fähigkeiten 
im Bereich Ökotourismus zu erlangen, sondern auch viel Neues 
über die Besonderheiten der eigenen Region zu lernen. Die Teil­
nahme am Projekt half einem Team von Kindern aus einem Heim 
in der Stadt Uschtobe unter Anleitung eines erfahrenen Ausbil­
ders den dritten Platz bei den Gebietsmeisterschaften im Berg­
wandern zu belegen.

Andere, nicht weniger bedeutende Projekte der Taldykor­

ganer Gesellschaft der Deutschen „Wiedegeburt“ sind auf den 
Erhalt der Biodiversität und das Ökosystem der Region aus­
gerichtet. Eines von ihnen trägt den Titel „Regeneration des 
Saxaul-Ökosystems der südlichen Balchasch-Region und An­
passung lokaler Gemeinschaften unter den Bedingungen einer 
Aridisierung des Klimas“. Im Rahmen des Projektes wurde auf 
einer Fläche von 200 Hektar Saxaul (Strauch aus der Familie der 
Fuchsschwanzgewächse, Anm. d. Übers.) gepflanzt, außerdem 
wurde auf einem Hektar eine Baumschule angelegt. Heute kann 
man mit Sicherheit von einem guten Wachstum des Saxaul spre­
chen, der die Ausbreitung von Sand auf fruchtbarem Land stoppt 
und eine Speicherung von Feuchtigkeit im Boden ermöglicht. Im 
Forstrevier „Tekeliski“ wurden auf sieben Hektar Land 23.300  
Eschen-Setzlinge angepflanzt, auf dem Gebiet des Öko-Cam­
pingplatzes Taubulak eine Baumschule für 2.500 Kiefern-Setzlin­
ge angelegt.

Und dies ist bei weitem keine vollständige Auflistung der Ak­
tivitäten der Taldykorganer Gesellschaft der Deutschen „Wieder­
geburt“. Die Gesellschaft ist aktiv und jederzeit offen für neue 
zukunftsweisende Projekte.

в вечерних мероприятиях. Совместно с инструкторами, по­
сле соответствующей подготовки, они осуществляют пере­
праву и сплавы по реке, восхождение на ледники, экскурсии 
по разработанным познавательным маршрутам для изуче­
ния местной флоры и фауны. 

Талдыкорганское общество немцев «Видергебурт» не 
останавливается на достигнутом. В настоящее время на 
экокемпинговой площадке «Таубулак» начато строительство 
этнического экотуристского комплекса, включающего в себя 
деревянные домики с элементами архитектуры, характерны­
ми для различных этносов, которые заменят юрты и палат­

ки, что позволит участникам проектов и туристам отдыхать 
в этом живописном месте круглый год. Также планируется 
открытие конного двора, разработка новых маршрутов для 
прогулок, обустройство форелевого хозяйства. 

Талдыкорганское общество немцев  «Видергебурт» реали­
зует принцип социальной ответственности перед обществом, 
регулярно оказывая помощь социально незащищенным сло­
ям населения. Реализованный проект «Покорение вершин» 
для воспитанников детских домов позволил ребятам не толь­
ко отдохнуть, получить навыки экологического туризма, но и 
узнать много нового об особенностях своего края. Участие в 
проекте помогло команде ребят из детского дома г.Уштобе под 
руководством опытного инструктора занять третье место на 
областных соревнованиях по горному туризму. 

Другие не менее значимые проекты Талдыкорганского 
общества немцев «Видергебурт» направлены на сохране­
ние биоразнообразия и экосистемы в регионе. Один из них 
-  «Восстановление саксауловых экосистем Южного Прибал­
хашья и адаптация местных общин в условиях аридизации 
климата». В рамках проекта саксаул высажен на площади 
200 гектаров, а также на одном гектаре заложен питомник. 
Сегодня можно с уверенностью сказать о хорошем росте 
саксаула, останавливающего движение песков на плодород­
ные земли и способствующего сохранению влаги в почве. В 
Текелийском лесничестве были высажены саженцы ясеня в 
количестве 23300 штук на семи гектарах земли, а на терри­
тории экокемпинговой площадки Таубулак заложен питомник 
саженцев сосны в количестве 2500 штук. 

И это далеко не весь перечень гражданских инициатив 
Талдыкорганского общества немцев «Видергебурт». Обще­
ство активно и всегда открыто для новых перспективных про­
ектов. 
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Taras an der Großen 
Seidenstraße

Taras ist eine der ältesten Städte Kasachstans und feierte 2001 
seinen 1000. Geburtstag. Von alters her hat die Stadt Gäste 
angezogen, zu einem großen Teil Ausländer, da sie sich in gün­
stiger Lage am Karawanenweg der Großen Seidenstraße be­
fand. Heute lockt Taras als historisches und kulturelles Zentrum 
von Südkasachstan. Die Mausoleen von Karachan, Aischa-Bibi 

und Babadschi-Chatun, aber auch andere einzigartige Anlagen 
altertümlicher Baumeister sind von Interesse für Liebhaber des 
historischen Tourismus.

Taras ist das administrative Zentrum des Oblast Schambyl 
und verfügt über sämtliche Transportknotenpunkte: Flughafen, 
Bahnhof und Busbahnhof. In den vergangenen Jahren änderte 
sich das architektonische Antlitz stark und verwandelte Taras in 
eine moderne Stadt. Gemäß den offiziellen Planungen wird der­
zeit vor allem die chemische Industrie unseres Oblast entwik­
kelt. Vorgesehen ist außerdem eine Restrukturierung diverser 
Branchen zugunsten ökologisch reiner und ressourcensparen­
der Technologien. In diesem Zusammenhang ruhen große Hoff
nungen auf der bevorstehenden Weltausstellung Expo 2017.

In den vergangenen Jahren ist viel von der Idee einer Wie­
derauferstehung der Großen Seidenstraße zu hören. Über vie­
le Jahrhunderte hinweg stellte diese Route eine wirtschaftliche 
und kulturelle Brücke zwischen Ost und West dar. Dieser „Weg 
des Dialogs“, wie er von vielen Forschern genannt wird, hat 
entscheidend zur Annäherung von Völkern und zur gegenseiti­
gen Bereicherung beigetragen. Dies ist auch gegenwärtig wie­
der aktuell: die Wiederentdeckung der Großen Seidenstraße 
schafft Entwicklungsmöglichkeiten. Die führende Rolle in die­
sem Prozess nehmen die Städte Kasachstans ein, die sich in 
günstigster geopolitischer Lage befinden, darunter auch Taras.

Die Gesellschaft der Deutschen des Oblast Schambyl tritt 
aktiv für eine Annäherung der Kulturen ein, indem sie in der 
Region Projekte in den Bereichen Jugend, Soziales und Bil­
dung realisiert. Eines der jüngsten Projekte fand im Rahmen 
eines staatlichen Sozialauftrags der Abteilung für Jugendpolitik 
des Oblast Schambyl zur Organisation von Jugendarbeit in eth­
no-kulturellen Vereinigungen statt. Der deutsche Jugendklub 
„Juwel“ der Gesellschaft der Deutschen des Oblast Schambyl 

Тараз 
на Великом 
Шёлковом пути

Тараз один из древнейших городов Казахстана – в 2001 году 
ему исполнилось две тысячи лет. Издревле  город привлекал 
гостей, в большей степени иностранцев, находясь  в удачном 
месте, на караванной дороге Великого Шелкового пути.  В 
настоящее время Тараз привлекателен как исторический и 
культурный центр Южного Казахстана. Мавзолеи Карахана, 
Айша-Биби и Бабаджи-Хатун, а также другие уникальные со­
оружения древних зодчих представляют интерес для люби­
телей исторического туризма.

Тараз - административный центр Жамбылской области, 
где функционируют  все транспортные узлы: аэропорт, же­
лезнодорожная станция и автовокзал. В последние годы зна­
чительно изменился архитектурный облик, превратив Тараз 
в современный город. Планомерно развивается отрасль хи­
мической промышленности с учётом приоритетных направ­
лений индустриально-инновационного развития области. 
Планируется реструктуризация некоторых отраслей в пользу 
экологически чистых и ресурсосберегающих технологий. В 
этой связи большие надежды возлагаются на предстоящую 
международную выставку ЭКСПО 2017.

В последние годы немало говорится об идее возрожде­
ния Великого Шелкового пути, являющегося на протяжении 

многих столетий экономическим и культурным мостом меж­
ду Востоком и Западом. «Путь диалога», как называют его 
многие исследователи, значительно способствовал сближе­
нию народов и взаимному обогащению. Актуально это и на 
современном этапе: возрождение Великого Шелкового пути 
создаст новые возможности для развития, а ведущее место 
в этом процессе займут города Казахстана, находящиеся в 
наиболее выгодном геополитическом положении, в том чис­
ле и Тараз.

Активно за сближение культур выступает Общество нем­
цев Жамбылской области, реализуя молодёжные, социаль­
ные и образовательные проекты в регионе. Один из послед­
них – проект в рамках государственного социального заказа 
от департамента молодежной политики Жамбылской обла­
сти по организации молодёжной работы в этнокультурных 
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organisierte ein ethnokulturelles Lager, dessen Teilnehmer jun­
ge Menschen aus den ethno-nationalen Zentren des Oblast 
waren. Im Rahmen des Lagers fanden Trainings, Seminare 
und Beratungen im Bereich der Jugendarbeit statt. Große Be­
deutung wird außerdem Umweltproblemen beigemessen durch 
Aktionen wie den „Tag des Umweltschutzes“. Unsere Arbeit hat 
fruchtbaren Einfluss auf die ökologische Erziehung und Bildung 
von Jugendlichen.

Die nächste, nicht weniger interessante Initiative ist ein 
Projekt zum Kampf gegen die Diskriminierung von Frauen in 
verschiedenen Lebensbereichen, das von einer deutschen Stif­
tung finanziert wird. Im Rahmen dieses Projektes ist eine Reihe 
von Veranstaltungen geplant, als deren Ergebnis ein Dokumen­
tarfilm entsteht.

In diesem Jahr hat die Gesellschaft der Deutschen im 
Gebiet Schambyl ein Partnerschaftsabkommen mit der Be­
zirksgruppe Regensburg der Landsmannschaft der Deutschen 
aus Russland geschlossen. Beide Städte vereint viel. So wie 
Taras eine der ältesten Städte Kasachstans ist, ist Regens­
burg eine der ältesten Städte Deutschlands und feierte bereits 
sein zweitausendjähriges Gründungsjubiläum. Im Haus der 
Freundschaft in Taras fand deshalb eine Präsentation beider 
Organisationen für die Staatsorgane und die Verwaltung des 
Oblast Schambyl statt. Die staatlichen Strukturen der Region 
äußerten großes Interesse an der Entwicklung der Partner­
schaft. Gegenwärtig wird eine Zusammenarbeit im Bereich 
Sport und Kultur erwogen, geplant ist eine Ausstellung deu
tscher Künstler.

Das historische und kulturelle Erbe der alten Stadt Taras 
gibt die Möglichkeit zur Realisierung von Projekten im Bereich 
des Geschichts- und Bildungstourismus, insbesondere die Or­
ganisation archäologischer Expeditionen.

объединениях. Клуб немецкой молодёжи «Juwel» Общества 
немцев Жамбылской области выступил организатором этно­
культурного лагеря, участниками которого станут молодые 
люди из национальных центров области. В рамках лагеря 
запланировано проведение тренингов, семинаров и консуль­
таций в сфере молодёжной работы. Большое значение будет 
уделено экологическим проблемам, через акции - Дни защи­
ты окружающей среды. Подобная работа окажет плодотвор­
ное влияние на экологическое воспитание и образование 
молодёжи. 

Следующей не менее интересной инициативой стал про­
ект, направленный на борьбу с дискриминацией женщин в 
различных сферах жизни, финансируемый немецким фон­
дом. В рамках проекта запланирован ряд мероприятий, по 
итогам которых будет создан документальный фильм.

В этом году Общество немцев Жамбылской области 
заключило партнёрское соглашение с окружной группой 
Землячества немцев из России г. Регенсбурга. Оба горо­
да многое объединяет: Регенсбург, как и Тараз, – один из 
древнейших городов, отметивший двухтысячный юбилей 
со дня основания. В Доме дружбы г.Тараза была представ­
лена презентация обеих организаций для органов власти 
и управления  Жамбылской области. Государственные 
структуры региона проявили большую заинтересован­
ность в развитии такого партнерства. В настоящее время 
рассматривается совместное сотрудничество в области 
спорта и культуры, планируется проведение выставки не­
мецких художников.

Историческое и культурное наследие древнего Тараза 
дает возможность для реализации проектов в сфере истори­
ко-познавательного туризма, в частности, организации архе­
ологических экспедиций.
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Das historische Antlitz 
von Uralsk
Die Stadt Uralsk liegt an einem malerischen Ort, in einer Step­
penebene an den Flüssen Ural und Tschagan. Trotz großer 
Zerstörungen zu Beginn des 20. Jahrhunderts hat die Stadt im 
Großen und Ganzen ihr historisches Antlitz bewahrt. Mit seinen 
einzigartigen historischen Denkmälern des 18. und 19. Jahrhun­
derts zieht Uralsk neben „gewöhnlichen“ Touristen auch zahlrei­
che Heimatforscher und Historiker an.

Viele von ihnen interessieren sich besonders für den Anführer 

des Bauernkrieges Jemeljan Pugatschow, der sich als Zar Peter 
III. ausgab. Der Volksaufstand nahm seinen Ausgang eben hier, 
in Uralsk, das damals noch den Namen der Kosakensiedlung 
Jaizk trug. Nach der Niederschlagung des Aufstands bemühte 
sich Zarin Katharina II., möglichst schnell alles Spuren dieses 
Angriffs auf den Thron zu beseitigen und befahl die Umbenen­
nung des Ortes Jaizk in Uralsk sowie des Flusses Jaik in Ural. 
Doch das Erbe von Jemeljan Pugatschow besteht fort. Großer 
Beliebtheit unter Einwohnern wie Gästen von Uralsk erfreut sich 
das Pugatschow-Museum, das gleichzeitig ein Denkmal der 
Holzbaukunst des 18. Jahrhunderts ist. Das Museum ist nicht 
nur mit dem Namen Pugatschow verbunden, sondern auch mit 
den großen Forschern, die einst hier arbeiteten. Einer von ihnen 
war Alexander Puschkin, der den Ort während seiner Recherche 
für die Erzählung „Die Hauptmannstochter“ besuchte.

Zu Gast in Uralsk waren seinerzeit auch der deutsche Uni­
versalgelehrte und Begründers der Vegetationsgeographie Alex­
ander von Humboldt sowie Peter Simon Pallas, ein deutscher 
Naturforscher, der einen großen Beitrag zur Weltwissenschaft 
leistete. Uralsk war für sie Ausgangspunkt für Reisen in Asien. 
Schon von alters her war die Stadt, gelegen an einer der nörd­
lichen Verzweigungen der Seidenstraße, auch für allerlei Händ­
ler ein Tor von Asien nach Europa und umgekehrt.

In Uralsk befinden sich zudem viele Kathedralen und Kirchen 
des 18. und 19. Jahrhunderts, darunter die bis heute gut erhal­
tene Erzengel-Michael-Kathedrale aus dem 18. Jahrhundert und 
die Christ-Erlöser-Kathedrale aus dem 19. Jahrhundert. Dane­
ben lädt insbesondere das Historische Museum des Oblast zum 
Besuch ein. Das Museum befindet sich im Gebäude der Rus­
sisch-Kirgisischen Handwerkerschule aus dem 19. Jahrhundert 
und enthält für Forscher einzigartige Dokumente.

Das moderne Uralsk ist das administrative Zentrum des 

Исторический облик 
Уральска

Город Уральск лежит в живописной местности, в  степной равни­
не на реках Урал и Чаган. Несмотря на значительные разрушения 
в начале XX века город  в основном сохранил свой исторический 
облик. Имея уникальные исторические памятники XVIII – XIX ве­
ков, Уральск привлекает к себе краеведов, историков и туристов. 

Особенно интересен исторический момент, связанный с пред­
водителем крестьянской войны Емельяном Пугачевым, выдавав­
шим себя за Петра III. Именно в Уральске, тогда еще казацком 
поселении Яицком,  зародилось народное восстание. После его 
подавления Великая императрица Екатерина II, стремясь как 
можно быстрее уничтожить следы этого посягательства на пре­
стол, приказала переименовать Яицкий городок в Уральск, а реку 
Яик - в Урал. Однако наследие Емельяна Пугачева дошло и до 
наших дней. Памятник истории и деревянного зодчества XVIII 
века  дом-музей Е.И.Пугачева пользуется большой популярно­
стью у горожан и гостей города Уральска. Этот музей связан не 
только с именем Емельяна Пугачева, но также и с великими ис­
следователями, некогда работавшими здесь. Один из них - Алек­
сандр Сергеевич Пушкин, посетивший эти места в поисках исто­
рических сведений для повести «Капитанская дочка». 

Бывали в Уральске немецкий ученый-энциклопедист, осново­
положник географии растительности Александр фон Гумбольдт, 
и Петер-Симон Паллас, немецкий учёный-естествоиспытатель, 
внесший большой вклад в мировую науку. Уральск стал для них 
отправной точкой в путешествиях по территории Азии.  Издавна 
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Oblast Westkasachstan. Es ist eine Stadt mit gutentwickelter 
Infrastruktur, was die Verwirklichung gemeinsamer kasachsta­
nisch-deutscher Projekte auf den Gebieten Forschung, Um­
welt und Tourismus erleichtert. Gegenwärtig wird in Uralsk 
angesichts des historischen und kulturellen Potentials und der 
einzigartigen Natur in der Umgebung aktiv ein für die Region 
neuer Wirtschaftssektor entwickelt: der Tourismus. Gemeinsa­
me kasachstanisch-deutsche Projekte erhalten Unterstützung 
sowohl von staatlicher Seite wie auch von der Uralsker Kultur- 
und Bildungsgesellschaft „Heimat“.

город являлся торговыми воротами из Азии в Европу и наоборот, 
так как находился на одном из ответвлений Великого Шелкового 
пути.

В Уральске множество соборов и церквей XVIII – XIX веков, 
хорошо сохранились до наших дней Михайло-Архангельский 
собор, построенный в XVIII веке, и Храм Христа Спасителя  
(XIX в.). Много и других интересных для посещений мест. В част­
ности, Уральский областной исторический музей, расположен­
ный в здании Русско-Киргизской ремесленной школы (XIX в.), в 
котором хранятся уникальные для исследователей  документы. 

Современный Уральск –  административный центр Запад­
но-Казахстанской области с развитой инфраструктурой, он пред­
ставляет собой город, где возможна реализация совместных 
казахстанско-германских проектов в исследовательской, экологи­
ческой, туристической сферах. В данное время, учитывая истори­
ко-культурный потенциал и уникальное природное окружение, в 
Уральске активно развивается новый для данного региона сектор 
экономики – туризм. Совместные казахстанско-германские про­
екты получат поддержку государственных структур и Уральского 
немецкого культурно-просветительского общества «Хаймат».
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